
Von Donnerstag, 17. November, 22 Uhr,
bis Montag, 21. November 2022, 5 Uhr,
wird die A7 zwischen den Anschlussstel-
len Volkspark und Heimfeld voll gesperrt.
Anders als sonst ist auch der komplette
Freitag, 18. November, davon betroffen. 
Der Hafen ist über die Anschlussstelle
Waltershof bis Freitag, 18. November, 22
Uhr, erreichbar. 
Die DEGES startet den nächsten großen
Meilenstein im Bauabschnitt Altona: Die
zwei über die A7 führenden Brückenhälf-
ten des Osdorfer Wegs und der Bahren-
felder Chaussee werden im November
2022 zusammen mit der Brücke Kiel-
kamp/Lutherhöhe abgebrochen. Vorab
wird der innerstädtische Verkehr auf die
ersten zwei neuen Brückenteile („Tunnel-
zellen“) verlegt, um die Aufrechterhaltung
des städtischen Verkehrs durchgängig
zu ermöglichen. Zudem werden im Be-
reich der Behringstraße die Fertigteile für
die neuen Tunnelzellen aufgelegt. 
Um das Brückenbauwerk Kielkamp/Lu-
therhöhe für den bevorstehenden Ab-
bruch vorzubereiten, ist das Brücken-
bauwerk bereits seit dem 9. November
2022 für alle Verkehre voll gesperrt. Nach
dem Abbruch wird der Fuß- und Radver-
kehr ab Montag, den 21. November, 5
Uhr über die provisorische Behelfsbrücke
geführt. Für den motorisierten Verkehr
bleibt die Brücke dauerhaft gesperrt.
Und so soll es langfristig weitergehen:
Nach Fertigstellung der neuen Überbrü-

ckungen beginnen 2023 die Arbeiten für
den eigentlichen Tunnel. Die Tunnelröhre
West wird zuerst errichtet, danach folgt,
voraussichtlich 2025/26, die Tunnelröhre
Ost.
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entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

Yared Dibaba kommt 
nach Schenefeld Seite 7

Rübenschmaus bei 
den Rotariern Seite 3

Lokalsport

Sport
HSV auf USA-Trip

Derby am Freitag:
SV Lurup - Blau-Weiß 96

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Forschung und Innovation in Lurup

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

Der Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion in der Hamburger Bürgerschaft war in Lurup zu
Gast. Es ging um Forschung und Innovation bei DESY, wo auch Lurup mit einbezogen ist. Vor
dem Modell Philine Sturzenbecher, Frank Schmitt und Dirk Kienscherf (v.l.n.r.).
Lesen Sie den ausführlichen Bericht im Innenteil dieser Ausgabe auf Seite 14.

DEVK-Geschäftsstelle

Torben Arnold & Team
Luruper Hauptstraße 103 | 22547 Hamburg
Tel.: 040 84052160
Internet: torben-arnold.devk.de |  devk.torben.arnold

Gesagt. Getan. Geholfen.

Günstig unterwegs 
mit der DEVK.

Jetzt
wechseln!

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Jetzt schon an den Winter denken!
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 19.11.2022 bis zum 02.12.2022

Grünkohl
mit Schweinebacke, Kasseler und Kochwurst,
dazu Salzkartoffeln

€ 1690

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 7.90

AMD 6-Kern 
Allround PC
LC-Power 7038B, 350W BeQuiet
Gigabyte B550, 16GB DDR4 
AMD Ryzen5 5600G 
max. 4,4GHz
512GB Intel 
M.2 SSD
AMD Radeon Grafik

Asus ExpertBook
14" Full HD
AMD Ryzen3 3250U
8GB, 256GB SSD
WLAN, CAM
AMD Radeon Grafik
Windows 10 Pro

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Gänsekeule
mit Thymiansauce, gefülltem Pfirsich und Rotkraut
dazu Kartoffelknödel 22,90 €

Grünkohl "komplett" 
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck
dazu Bratkartoffeln 18,90 €

Halbe Bauernente
mit Thymiansauce, gefülltem Pfirsich und Rotkraut
dazu Kartoffelknödel 22,90 €

Auf Vorbestellung 48 Stunden

Ganze Gans mit Beilagen
für 4-5 Personen 149,00 €

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 
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Ein Deckel für Altona: A7-Tunnelbau geht weiter voran und Verkehrschaos droht

79 Stunden Vollsperrung der A7 am Wochenende 



Von Donnerstag, 17. November, 22 Uhr,
bis Montag, 21. November 2022, 5 Uhr,
wird die A7 zwischen den Anschlussstel-
len Volkspark und Heimfeld voll gesperrt.
Anders als sonst ist auch der komplette
Freitag, 18. November, davon betroffen. 
Der Hafen ist über die Anschlussstelle
Waltershof bis Freitag, 18. November, 22
Uhr, erreichbar. 
Die DEGES startet den nächsten großen
Meilenstein im Bauabschnitt Altona: Die
zwei über die A7 führenden Brückenhälf-
ten des Osdorfer Wegs und der Bahren-
felder Chaussee werden im November
2022 zusammen mit der Brücke Kiel-
kamp/Lutherhöhe abgebrochen. Vorab
wird der innerstädtische Verkehr auf die
ersten zwei neuen Brückenteile („Tunnel-
zellen“) verlegt, um die Aufrechterhaltung
des städtischen Verkehrs durchgängig
zu ermöglichen. Zudem werden im Be-
reich der Behringstraße die Fertigteile für
die neuen Tunnelzellen aufgelegt. 
Um das Brückenbauwerk Kielkamp/Lu-
therhöhe für den bevorstehenden Ab-
bruch vorzubereiten, ist das Brücken-
bauwerk bereits seit dem 9. November
2022 für alle Verkehre voll gesperrt. Nach
dem Abbruch wird der Fuß- und Radver-
kehr ab Montag, den 21. November, 5
Uhr über die provisorische Behelfsbrücke
geführt. Für den motorisierten Verkehr
bleibt die Brücke dauerhaft gesperrt.
Und so soll es langfristig weitergehen:
Nach Fertigstellung der neuen Überbrü-

ckungen beginnen 2023 die Arbeiten für
den eigentlichen Tunnel. Die Tunnelröhre
West wird zuerst errichtet, danach folgt,
voraussichtlich 2025/26, die Tunnelröhre
Ost.
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Derby am Freitag:
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• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Forschung und Innovation in Lurup

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

Der Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion in der Hamburger Bürgerschaft war in Lurup zu
Gast. Es ging um Forschung und Innovation bei DESY, wo auch Lurup mit einbezogen ist. Vor
dem Modell Philine Sturzenbecher, Frank Schmitt und Dirk Kienscherf (v.l.n.r.).
Lesen Sie den ausführlichen Bericht im Innenteil dieser Ausgabe auf Seite 14.

DEVK-Geschäftsstelle

Torben Arnold & Team
Luruper Hauptstraße 103 | 22547 Hamburg
Tel.: 040 84052160
Internet: torben-arnold.devk.de |  devk.torben.arnold

Gesagt. Getan. Geholfen.

Günstig unterwegs 
mit der DEVK.

Jetzt
wechseln!

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Jetzt schon an den Winter denken!
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 19.11.2022 bis zum 02.12.2022

Grünkohl
mit Schweinebacke, Kasseler und Kochwurst,
dazu Salzkartoffeln

€ 1690

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 7.90

AMD 6-Kern 
Allround PC
LC-Power 7038B, 350W BeQuiet
Gigabyte B550, 16GB DDR4 
AMD Ryzen5 5600G 
max. 4,4GHz
512GB Intel 
M.2 SSD
AMD Radeon Grafik

Asus ExpertBook
14" Full HD
AMD Ryzen3 3250U
8GB, 256GB SSD
WLAN, CAM
AMD Radeon Grafik
Windows 10 Pro

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Gänsekeule
mit Thymiansauce, gefülltem Pfirsich und Rotkraut
dazu Kartoffelknödel 22,90 €

Grünkohl "komplett" 
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck
dazu Bratkartoffeln 18,90 €

Halbe Bauernente
mit Thymiansauce, gefülltem Pfirsich und Rotkraut
dazu Kartoffelknödel 22,90 €

Auf Vorbestellung 48 Stunden

Ganze Gans mit Beilagen
für 4-5 Personen 149,00 €

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 
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Ein Deckel für Altona: A7-Tunnelbau geht weiter voran und Verkehrschaos droht

79 Stunden Vollsperrung der A7 am Wochenende 



Von Donnerstag, 17. November, 22 Uhr,
bis Montag, 21. November 2022, 5 Uhr,
wird die A7 zwischen den Anschlussstel-
len Volkspark und Heimfeld voll gesperrt.
Anders als sonst ist auch der komplette
Freitag, 18. November, davon betroffen. 
Der Hafen ist über die Anschlussstelle
Waltershof bis Freitag, 18. November, 22
Uhr, erreichbar. 
Die DEGES startet den nächsten großen
Meilenstein im Bauabschnitt Altona: Die
zwei über die A7 führenden Brückenhälf-
ten des Osdorfer Wegs und der Bahren-
felder Chaussee werden im November
2022 zusammen mit der Brücke Kiel-
kamp/Lutherhöhe abgebrochen. Vorab
wird der innerstädtische Verkehr auf die
ersten zwei neuen Brückenteile („Tunnel-
zellen“) verlegt, um die Aufrechterhaltung
des städtischen Verkehrs durchgängig
zu ermöglichen. Zudem werden im Be-
reich der Behringstraße die Fertigteile für
die neuen Tunnelzellen aufgelegt. 
Um das Brückenbauwerk Kielkamp/Lu-
therhöhe für den bevorstehenden Ab-
bruch vorzubereiten, ist das Brücken-
bauwerk bereits seit dem 9. November
2022 für alle Verkehre voll gesperrt. Nach
dem Abbruch wird der Fuß- und Radver-
kehr ab Montag, den 21. November, 5
Uhr über die provisorische Behelfsbrücke
geführt. Für den motorisierten Verkehr
bleibt die Brücke dauerhaft gesperrt.
Und so soll es langfristig weitergehen:
Nach Fertigstellung der neuen Überbrü-

ckungen beginnen 2023 die Arbeiten für
den eigentlichen Tunnel. Die Tunnelröhre
West wird zuerst errichtet, danach folgt,
voraussichtlich 2025/26, die Tunnelröhre
Ost.
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Wir für Ihre Sicherheit
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Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

Seit Jahren strahlt der
überdimensionale Weih-
nachtsbaum am Markt-
platz, der nicht nur die Kin-
deraugen strahlen lässt.
Ein Besuch lohnt sich.

DEVK-Geschäftsstelle

Torben Arnold & Team
Luruper Hauptstraße 103 | 22547 Hamburg
Tel.: 040 84052160
Internet: torben-arnold.devk.de |  devk.torben.arnold

Gesagt. Getan. Geholfen.

Günstig unterwegs 
mit der DEVK.

Jetzt
wechseln!

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Jetzt schon an den Winter denken!
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.
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Grünkohl
mit Schweinebacke, Kasseler und Kochwurst,
dazu Salzkartoffeln

€ 1690

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 7.90

AMD 6-Kern 
Allround PC
LC-Power 7038B, 350W BeQuiet
Gigabyte B550, 16GB DDR4 
AMD Ryzen5 5600G 
max. 4,4GHz
512GB Intel 
M.2 SSD
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AMD Ryzen3 3250U
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AMD Radeon Grafik
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dazu Kartoffelknödel 22,90 €

Grünkohl "komplett" 
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck
dazu Bratkartoffeln 18,90 €

Halbe Bauernente
mit Thymiansauce, gefülltem Pfirsich und Rotkraut
dazu Kartoffelknödel 22,90 €

Auf Vorbestellung 48 Stunden

Ganze Gans mit Beilagen
für 4-5 Personen 149,00 €
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Telefon: 040 / 83 93 630 
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Ein Deckel für Altona: A7-Tunnelbau geht weiter voran und Verkehrschaos droht
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Ab Montag
leuchtet es im
Stadtzentrum
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jetzt in Schenefeld, Holstenplatz 6

Joachim Ringelnatz

Unsere Homepage für aktuelle Informationen: www.heidbarghof.de

Kultur im Heidbarghof
Elisabeth Gätgens Stiftung Heidbarghof, Langelohstr.141

26. November 2022 um 20.00 Uhr
Heidbarghof, Langelohstr. 141• Eintritt 16,- €

Jutta Hoppe erweckt den Kabarettisten und Dichter Joachim
Ringelnatz zum Leben auf den Wellen der Musik und mit seinen
Gedichten sowie Biographischem. 
Kommen Sie mit auf eine abwechslungsreiche und humorvolle
Lebensreise mit viel Musik (Gesang, Gitarre, Violine und Akkor-
deon).
Jutta Hoppe inszeniert eigene Theaterproduktionen und Lesun-
gen mit Musik, nachdem sie viele Jahre erfolgreich mit den
„Hamburger Stadtmusikatzen“ im 
In - und Ausland unterwegs war.

Eine poetisch musikalische Reise

„Knallvergnügt und

einem ungeheurem Appetit

nach Frühstück und nach Leben“

von und mit

Jutta Hoppe

Die Wahl der weiterführenden
Schule ist eine wichtige Ent-
scheidung, die für die betref-
fenden Schülerinnen und Schü-
ler der jetzigen vierten Klassen
und deren Eltern viele Fragen
mit sich bringt. An zwei Infor-
mationsabenden möchte das
Gymnasium Hochrad in Oth-
marschen interessierten Eltern
die Möglichkeit geben, die
Schule sowie einige Mitglieder
der Schulleitung und des Kolle-
giums in persönlichen Gesprä-
chen kennenzulernen.  

Die Informationsabende finden
am 6. und 8. Dezember 2022 je-
weils um 19 Uhr in der Aula des
Gymnasiums (Hochrad 2) statt.
Aufgrund der Pandemie wird
um vorherige Anmeldung im
Schulbüro unter kontakt@hoch-
rad.de gebeten.
Nach einer kurzen Präsentation
mit den wichtigsten Informatio-
nen zur Schule sind die Eltern
eingeladen, ihre Fragen an die
Schulleitung, die Abteilungslei-
tung für die Klassen 5 bis 7, an
die Koordinatorin für bilingualen

Unterricht und einige Lehrerin-
nen und Lehrer zu stellen. Die
Informationsabende finden oh-
ne Kinder statt. 
Kinder, die sich für die Schule
interessieren, sind ganz herzlich
zu folgender Veranstaltung ein-
geladen: „Tag der offenen Tür“
für Viertklässler und ihre Eltern
mit buntem Programm und vie-
len Mitmach-Angeboten am 14.
Januar 2023 von 10 bis 13 Uhr.
Gymnasium Hochrad, Hochrad
2, Tel.: 040.428 93 49 0
www.gymnasium-hochrad.de 

Informationsabende für Eltern von Viertklässlern
Gymnasium Hochrad lädt zu Informationsabenden ein

Sieht das nicht gut aus? Da
sitzen drei Jungs, die sich seit
fast 50 Jahren kennen in St-Ger-
main-en-Laye gleich gegenüber
dem angeleuchteten Schloss und
erbarmen sich einer Meeres-
früchteplatte. Zwei davon sind
Schulfreunde des Schenefelder
Kümmerers für die Städtepart-
nerschaft mit Voisins-le-Breton-
neux in der Nähe von Versailles
in Frankreich. Der Dritte im Bunde
ist er selbst, Kai Schüler. Zwei-
bis dreimal im Jahr ist er in Paris
und Umgebung, um ein paar Ta-
ge andere Luft zu schnuppern,
Freunde zu treffen und natürlich
gut zu essen und einen schönen
Tropfen dazu zu genießen.
Aber, was hat das mit Schene-
feld zu tun? Seeeehr viel! Natür-
lich wird niemand jahrzehnte-
lange gemeinsame Erfahrungen
in Frankreich aufholen können,
aber Freunde gewinnen und sich
schöne Tage und Abende in die-
sem schönen Land machen, ist
jederzeit möglich.
Daher bietet Kai Schüler an, im
Mai nächsten Jahres (genaue
Daten noch nicht bekannt, weil
zu viel Planungsunsicherheit), ei-
ne Reise in die Schenefelder

Partnerstadt durchzuführen. Bei
den Freunden in Voisins-le-Bre-
tonneux würden die Reiselusti-
gen einen herzlichen Empfang
entweder in Gastfamilien oder
auf Wunsch im Hotel erfahren.
Ein tolles Besuchsprogramm in
Paris, Versailles und Umgebung
erwartet die Gruppe, bevor es
mit den inzwischen gut bekann-
ten Leuten aus Voisins in die
Normandie z.B. nach Honfleur,
Caen, Arromanches und Bayeux
geht. Dort wird in Hotels über-
nachtet und gemeinsam in aus-

gewählten Restaurants geges-
sen. (Als Geheimtipp gilt der Be-
such einer Calvadosbrennerei mit
Verkostung.)
Wie findet die Reise statt? Es
wird ein Bus gemietet, der die
gesamte Reise über zur Verfü-
gung steht, quasi von Haustür zu
Haustür. Und natürlich wird es
ein Vorbereitungstreffen in Sche-
nefeld geben, um alle noch offe-
nen Fragen zu beantworten. Für
Schenefelder wird die Reise üb-
rigens durch die Stadt bezu-
schusst.

Wenn Sie Angst haben, weil sie
die französische Sprache nicht
beherrschen, dann seien Sie
beruhigt, das klappt schon.
Schenefeld schickt (vor Corona)
jährlich 12jährige Kinder von
Blau-Weiß 96 zu Gastfamilien
nach Voisins, um dort gemein-
sam Fußball zu spielen, zu feiern
und vor allem: sich kennenzu-
lernen. Das ist doch für Er-
wachsene ein Klacks, zumal es
Hilfe von Kai Schüler und
deutschsprechenden Leuten in
Voisins gibt. Hände und Füße
gehen auch immer.
Sie müssen keine Meeresfrüchte
lieben, es gibt auch immer al-
ternative Menüideen, aber eines
versichert Kai Schüler: „Sie wer-
den nicht verhungern, im Ge-
genteil, in Frankeich ist Essen
eine Kunst, und Sie werden es
genießen.“
Haben Sie Lust, zögern aber
noch? Dann sprechen Sie Kai
Schüler doch einfach an.
Schreiben Sie ihm einfach eine
E-Mail unter schenevoisins@
gmx.de. Er wird sich umgehend
mit Ihnen in Verbindung setzen.
Er freut sich schon auf eine
schöne Reise.

Essen mit Freunden im Herzen Frankreichs – Wer macht mit?

Wir laden alle interessierten Eltern
und Kinder für die neue Vorschule
und neue Klasse 1 ein, sich am
26.11.22 von 10 – 12 Uhr unsere
Schule anzusehen. 
Holen Sie sich Informationen
der Schulleitung und GBS Lei-
tung im Musikraum. Erleben
Sie die Klassenräume der Vor-

schule und Klasse 1 mit den
Lehrerinnen, die Ihnen gern alle
Fragen beantworten.
Werfen Sie einen Blick in unsere
Schülerbücherei, den Sachun-
terrichtsraum und den Kunst-
raum, in denen Sie ebenfalls
Lehrerinnen finden, die Ihnen
gern Auskunft geben.

Entspannen Sie sich bei Kaffee
und Kuchen in der Mensa und
kommen Sie dort mit Eltern un-
serer Schule ins Gespräch.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre
Kinder!

Informationen finden Sie auch unter 
www.grundschulegoosacker.de

Infotag an der Grundschule Goosacker 

Anlässlich der großen Neuer-
öffnung des Küchenstudios in
Halstenbek fand ein großes
Gewinnspiel statt. Als Haupt-
gewinn wurde unter allen Kü-
chenkäufern eine Küche im
Wert bis 10.000 € verlost. Wei-
tere Gewinne, die verlost wur-
den, waren ein Kaffeevollauto-
mat WMF Perfection 860L im
Wert von 1.799 Euro und 10 x
ein WMF Starter-Set im Wert
von 419 Euro. 
Inzwischen wurden die glückli-
chen Gewinner ermittelt: Mi-
chael Greerz hat den Waren-
gutschein im Wert von 10.000
Euro für seine neue Küche ge-
wonnen. „Wir gratulieren Herrn
Greerz und allen anderen Ge-
winnern ganz herzlich!“, so Ge-
schäftsführer Sven Lange. Au-
ßerdem bedankt sich Möbel
Schulenburg bei seinen Kun-
dinnen und Kunden für die
großartige Teilnahme an dem
Neueröffnungs-Gewinnspiel. 
Nach monatelangem Umbau
erstrahlt das Küchenstudio von
Möbel Schulenburg in Halsten-
bek seit September im neuen
Glanz. Auf über 3500 qm2 prä-
sentiert Möbel Schulenburg
eindrucksvoll seine jahrelange
Küchen- und Badkompetenz.
Mehr als 120 Küchen und 50
Bäder sind dort zu bestaunen.

Die Highlights sind unter an-
derem ein großes Naturstein-
studio sowie ein neues Mas-
sivholzküchen-Studio. Das An-
gebot reicht von modern über
Landhaus-Küchen bis hin zum
neuen Trend - den Outdoorkü-
chen. Zahlreiche namhafte
Marken wie z.B. Nobilia und
Leicht sowie - ganz neu - Dieter
Knoll und Oster-Küchen sind
im Küchenstudio vertreten. Mit-
tels großzügig verbreiterter
Laufwege sowie moderner
LED-Beleuchtung und Displays
wird eine ganz neue moderne
Einkaufsatmosphäre geschaf-
fen. Wer hier auf Entdeckungs-
reise geht, wird schnell merken,
dass sich der Slogan ganz ein-
fach verwirklichen lässt. Und
der lautet: „Koch dich glück-
lich! 
Einen ganz besonderen Fokus
legt Möbel Schulenburg auf
die fachgerechte und individu-
elle Beratungskompetenz. Mit
modernster Planungssoftware
kann jeder Wunsch hinsichtlich
Farben, Fronten, Materialien
und Elektroeinbaugeräten ver-
anschaulicht werden. Damit in
der Realität alles auf den Milli-
meter passend geplant werden
kann, beraten die Küchen-Pro-
fis des Küchenstudios die Kun-
den auch gerne dort, wo die

Traumküche entstehen soll –
im eigenen Zuhause. 
Und nach dem Kauf der Traum-
küche lässt Möbel Schulenburg
seine Kunden ebenfalls nicht
alleine, das zeigt sich schon
an den umfangreichen Service-
leistungen. Neben der pünktli-
chen Lieferung und fachge-

rechten Montage, werden über-
dies auch die Elektro- und
Wasseranschlüsse ausgeführt.
Die Entsorgung aller Verpa-
ckungsmaterialien ist selbst-
verständlich. 

Weiter Infos finden Sie unter
www.moebel-schulenburg.de.

Glückliche Gewinner des Neueröffnungs-
Gewinnspiels bei Möbel Schulenburg in Halstenbek

Osdorfer Landstraße 180 · Tel. 0160-574 36 90
Mittwoch - Freitag 9.30 – 15.30 Uhr

Waitzstraße 20 · Tel. 040-899 638 15
Dienstag - Freitag 9 – 18 Uhr, Samstag 8 – 13 Uhr

Täglich wechselnder
MITTAGSTISCH!

- Karpfen -

Frischfisch • Räucherfisch

Fischbrötchen
FISCHHANDLUNG Peter Böttcher

Denken Sie bitte an Ihre

Festagsfisch-Bestellung!

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst 1 kg   7.90
mit & ohne Rosinen

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 kg   8.90

Donnerstag: Rinderhack 1 kg   9.90
Gemischtes Hack 1 kg   8.90

Freitag und Verschiedene
Samstag: Bratwürste 1 kg 14.90

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Die Wildsaison ist eröffnet
aus eigener Herstellung: Wildmettwurst, Wildbratwurst, Wildleberwurst

Tafelspitz
Rinderrouladen je kg 19.90
Schweinefilet
Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasslerkotelett, Kasslerrücken, Kochwurst
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Am Dienstag, 8. November,
fand wieder der traditionelle
Rübenschmaus des Rotary
Clubs Schenefeld im Restau-
rant ‚Reitstall Klövensteen‘ in
Schenefeld statt. Gastredner
war in diesem Jahr der Inten-
dant des Schleswig-Holstein
Musikfestivals, Dr. Christian
Kuhnt. Der 1967 geborene Mu-
sikwissenschaftler -Studium in
Frankfurt am Main und Ham-
burg- ist seit Oktober 2013 In-
tendant des Schleswig-Holstein
Musikfestivals, für das er auch
vorher bereits einige Jahre ge-
arbeitet hatte.  
Die Grußworte sprach Jörg Wil-
cke, amtierender Präsident des
Schenefelder Rotary Clubs. Er
hieß die etwa 100 Gäste will-
kommen. Unter ihnen viele aus
Kultur, Wirtschaft und Politik.
Um nur einige zu nennen: Bür-
germeisterin Christiane Kü-
chenhof, Vizepräsidentin des
Schleswig-Holste in ischen

Landtags Beate Raudies und
der Schenefelder Geschäfts-
mann John Timmermann, der
den Rübenschmaus vor 28 Jah-
ren ins Leben gerufen hat, mit
seiner Frau Renate. In seinen
begrüßenden Worten wies Jörg
Wilcke auf die neue Schenefel-
der Kulturstiftung KUSS hin,
die sich zum Ziel gesetzt hat,
insbesondere Jugendliche in
ihrem kreativen Schaffen zu
fördern. Mitglieder des Stif-
tungsbeirates waren ebenso
anwesend.
Darüber hinaus erbat er Spen-
den für die Organisation Pro-
Manity, ein in Deutschland ein-
getragener Verein, der das
Frauenhaus „Pippi House“ in
der tansanischen Großstadt
Arusha mit Hilfe von Spenden-
geldern fördert. Die Initiatorin-
nen kommen aus Schenefeld,
haben hier ihre Kindheit und
Jugend verbracht und unter-
stützen die dort lebenden Frau-

en darin, sich eine sichere und
unabhängige Zukunft aufzu-
bauen. Die Foundation beher-
bergt rund 100 Mädchen und
junge Frauen im Alter von 14
bis 25 Jahren, die zuvor auf der
Straße gelebt haben, als
Dienstmädchen verkauft wur-
den oder Opfer von Menschen-
handel und Kinderarbeit ge-
worden sind. Die Mitgründerin
Jennifer Darboven hatte sei-
nerzeit vor dem Rotary Club in
einem sehr bewegenden und
zu Herzen gehenden Vortrag
das „Pippi House“ vorgestellt. 
Dann ergriff der Gastredner Dr.
Christian Kuhnt das Wort. In
seinem unterhaltsamen und
kurzweiligen Vortrag gab er un-
ter anderem einen ausführli-
chen Einblick in die Erfolgsge-
schichte des Schleswig-Hol-
stein Musikfestivals. Welches
Konzert allerdings im Sommer
2023 auf der Bühne im Forum
gespielt wird, war ihm an die-
sem Abend nicht zu entlocken.
Dieses Geheimnis wird erst im
Februar gelüftet.
Kulinarisch wurde der Abend

seinem Titel „Rübenschmaus“
mehr als gerecht. So gab es
Steckrübensuppe mit Büsumer
Krabben, Dithmarscher Rüben-
mus mit magerem Schweine-

bauch, kleine Frikadellen und
Mettenden, dazu Speckstippe
und zum Abschluss einen bun-
ten Dessertteller.

rcl

Traditioneller Rübenschmaus des Rotary Clubs Schenefeld

(v.li.) Dr. Christian Kuhnt, Bürgermeisterin Christiane Küchenhof
und die KUSS-Stiftungsbeiratsmitglieder Till Meyer und Rotarier
Jörg Wilcke und Thorsten Hatje

Intendant des Schleswig-Hol-
stein Musikfestivals Dr. Chris-
tian Kuhnt

Gäste beim Rübenschmaus im Restaurant „Reitstall Klövensteen“
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Wohnpark Rüpcke
„Viel mehr als Wohnen“

Nedderstraße 7, 22869 Schenefeld
Telefon: 040 83901201

Mail: info@wohnpark-ruepcke.de

Wohnungen von 30-70 m²
Wohnen mit Komfort und Service

Wir bieten Wohnungen mit Service-
leistungen für Senioren, die eine aktive 

Gemeinschaft im Alter suchen. 
Schwimmbad, Sportraum, Friseursalon 

und weitere Vorzüge sind integriert.

AUF MÖBEL, 
MATRATZEN UND 

KÜCHEN 

44 
1

BIS ZU %

48 MONATE 
OHNE 

ZINSEN!

20%

Besuchen Sie uns:
Möbel Schulenburg GmbH & Co. KG
Gärtnerstraße 133-137 • 25469 Halstenbek 

1 Gültig für Stammkunden beim Neukauf von Möbeln, Matratzen und frei geplanten Küchen bis zum 19.11.2022. Ausgenommen sind die Möbel-, Matratzen- und Küchenangebote aus unserer Werbung, im Möbelhaus als bereits reduziert gekennzeichnete Möbel-, Matratzen- und Küchen, Ausstellungsstücke, Toppreis-, Happy-Preis- und Bestpreis-Artikel. Nicht mit 
anderen Rabatten kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Alles Abholpreise. 2 Aktionszeitraum bis zum 19.11.2022 für Neukäufe ab einem Auftragswert von 1.001,- €, mit mtl. Mindestrate von 9,- € und Vertragslaufzeit bis zu 60 Monaten. Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag; gebundener Sollzinssatz (jährl.) und eff. Jahreszins 0,00 %; Angaben zugleich 
repräsentatives Beispiel i. S. d. § 6a Abs. 4 PAngV.; Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. 3 Gültig für Stammkunden beim Neukauf von frei geplanten Küchenmöbeln ab einem Warenwert von 3.999,- € im Umkreis von 50 km bis zum 19.11.2022

im Wert von bis zu 

800,- €

zusätzlich: 

LIEFERUNG & 

MONTAGE
beim Küchenkauf

3

KOCH DICH 
GLÜCKLICH!

Am 1. Advent, dem 27.11.2022, wird es um 18 Uhr einen Abend-
gottesdienst in der Auferstehungskirche geben, der das auf-
nimmt, was da auf uns zukommt: Advent. Eine Zeit der Ruhe,
der Hoffnung, der Erwartungen, aber auch der Hektik, der
eigenen Ansprüche und vielleicht auch der Überforderung. Wie
ging es Maria und Josef damals und wie geht es uns heute mit
der Ankündigung, dass ein Kind in die Welt kommen und alles
verändern wird? Claudia Metzdorf und Diakonin Kerstin Frerichs
gestalten diesen Gottesdienst zusammen mit der Kirchenmusi-
kerin Katharina Grulke.

Advent – da kommt was auf uns zu!



Das Warten ist in unseren Ta-
gen eine in Vergessenheit ge-
ratene Kunst. Unsere Alltags-
kultur raunt und maunzt uns
vielmehr beständig ins Ohr:
Warum warten? Ist doch viel
zu anstrengend und macht
überhaupt keinen Spaß. Auf
einen Klick kannst du doch
alles haben, was du willst!
Jetzt! Sofort! Ablenkung, Li-
kes, gute Gefühle und Dinge,
Dinge, Dinge, tausend Dinge!
Ganz anders spricht die leise
Stimme des Advents. Wenn
die Tage kürzer werden, die
Blätter mit einem wehmütigen
Seufzen zu Boden gleiten, die
Kälte - in diesem Energie-
Spar-Winter besonders spür-
bar - in die Häuser kriecht,
dann ruft altes kulturelles Wis-
sen nach uns. Ruft uns an
den warmen Herd und sagt:
Setz dich, ruh  dich aus, ent-
spann  dich. Hinein ins WAR-
TEN. 

Der Herbst als Zeit des Los-
lassens, des Sich-leer-Ma-
chens. Damit wir offen werden
für Neues. Das Wort ADVENT
kommt vom lateinischen ad-
ventus Domini - „die Ankunft
des Herrn“ und lädt uns ein
zu einer Zeit des Wartens.
Auf die Ankunft dieses EWI-
GNEUEN.
Das will geübt sein. Um das
Warten als Kunst wiederzu-
entdecken, brauchen wir Ri-

tuale der langsam verstrei-
chenden Zeit. Dafür hat sich
vor allem das Zählen bewährt.
Wir zählen die vier Wochen
mit Hilfe von vier brennenden
Kerzen auf dem Advents-
kranz. Wir basteln Weih-
nachtskalender, um jeden Tag
zu zählen, um unserem War-
ten Form und Ziel zu geben.
In den Luruper Kirchenge-
meinden haben wir dieses
Jahr wieder drei verschiedene
Vorschläge, wie Sie die Kunst
des adventlichen Wartens
üben können.
Wer Lust hat, den Weg der
Musik zu gehen, der kommt
in die Auferstehungskirche.
Jeden Tag im Advent gibt es
hier Musik, live musiziert, und
einen kleinen Textimpuls in
unserer stimmungsvoll mit
Kerzenschein beleuchteten
Kirche. Ein kleiner 15-minüti-
ger adventlicher Moment im
Alltag! 
Wer Lust hat, digital mitzu-
warten und seinen täglichen
Adventsmoment überall hin
mitnehmen möchte, der findet
mit dem nebenstehenden QR-
Code zum Youtube-Kanal 12
APOONLINE. Dort gibt es ab
27.11. jeweils morgens ab 8
Uhr ein neues adventliches
Impulsvideo.
Und wer es lieber zum Anfas-
sen hat, mit Keksen und Glüh-
wein, der kommt zum leben-
digen Adventskalender in der
Emmaus-Gemeinde, Kleiber-
weg 115. Im Foyer steht auf
einem großen Ständer der ad-
ventliche Kalender. Einfach
eintragen, wer Lust hat, selber
ein Türchen des lebendigen
Adventskalenders zu gestal-
ten. Oder draufschauen, wann
und wo es Einladungen gibt.
In Gemeinderäumen, in Pri-
vathäusern: Es wartet viel-
leicht ein adventlich ge-
schmücktes Fenster, ein Glas

heißer Punsch, eine kurze
Weihnachts-Geschichte, ein
paar Lieder… 
Warten wir gemeinsam! Die
drei Luruper Kirchengemein-
den laden alle herzlich ein,
die es lieben, den Advent…
summend … lesend … hörend

… schlürfend … warm einge-
mummelt … im Dunkeln …
um ein Licht versammelt …
gemeinsam … bewusst …zu
erleben! 
Es grüßt mit kalten Fingern
und warmen Backen Ihre und
Eure Pastorin Verena Fitz
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Anzeigen-
annahme:
831 60 91-93

oder am 
Holstenplatz 6 
in Schenefeld.

Traueranzeigen APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

GESUNDHEITSDIENSTE

Du fandest die Erlösung und mir bleibt die Erinnerung.

Nach langer, schwerer Krankheit, immer in Hoffnung auf
Besserung, entschlief mein lieber Mann

Joachim Klante
* 7. Dezember 1936        † 21. Oktober 2022 

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Diddi

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

Mancherlei Lust oder Die Kunst des Wartens

Keine Sehnsucht, keine Tränen, keine Sorgen,
ohne Gestern, ohne Heute, ohne Morgen

Drüben ist jeder irgendwann
Drüben kommt jeder sicher an

und dann
Drüben ist Ruhe,

drüben ist Frieden

Christel Schacht
geb. Schultz

* 20. Januar 1951      † 31. Oktober 2022 

In Liebe und Dankbarkeit

Klaus
Florian
Janina und Victoria mit Fynn Enrik
Andrea und Hans-Peter
Beate und Leif Erik 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
18.11.2022 um 13 Uhr, in der Kapelle des Friedhofes Halstenbek,

Ostereschweg 15 in 25469 Halstenbek, statt.

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon 040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de
Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Born-Apotheke
– für Ihre Gesundheit

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon 040 / 831 79 71
Telefax 040 / 832 63 68
www.BornApo.de

Mo – Fr 8-19 Uhr
Sa 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel



IBM oder Siemens hießen vor 30
Jahren die großen Computerfirmen.
Doch Computer-Spezialisten
schworen oftmals auch auf leis-
tungsfähige Rechner, die individuell
zusammengebaut wurden. Hebrock
& Proß ist eine dieser Firmen, die
auf maßgeschneiderte Lösungen
setzten. Der Erfolg gab den Mitar-
beitern recht, seit 30 Jahren be-
haupten sie sich auf einem doch
recht schnelllebigen Sektor. So leg-
ten die Computerfans Anfang der
90er Jahre Wert auf Computer, die
nachgerüstet werden konnten. „Die
Entwicklung war immens schnell.
Jeden Monat konnte man seinen
Rechner verbessern.“ Auch wenn
die heutige Zeit weiter verände-
rungsintensiv ist, rund sieben Jahre
bleibt ein modernes Notebook oder
ein PC schon in Betrieb, ohne dass
er kaputt geht oder nachgerüstet
werden muss. „Im Gegensatz zu
früher ist der Schutzbedarf vor Vi-
ren, Schadsoftware und Verschlüs-
selungs-Troyanern stark gestiegen.
Um diesen Anforderungen Rech-
nung zu tragen bietet Hebrock &
Proß seit einigen Jahren Managed
Services wie Patchmanagement,
Managed Backup, sowie profes-
sionell verwaltete Antivirus- und
Firewall-Lösungen an. Sowohl für
Firmen als auch für Privatkunden“,
sagt der Gesellschafter und Ge-
schäftsführer Gerald Püster.

Die Firma Hebrock & Proß GmbH
wurde am 1. Januar 1992 in Ham-
burg Wandsbek von den beiden
damaligen Gesellschaftern Ralf
Hebrock und Uwe Proß gegründet.
Seit 1994 ist der Computer-Fach-
betrieb mit seiner großräumigen
Filiale am Luruper Rugenbarg 277
ansässig. Die Lage an der Kreuzung
Luruper Hauptstraße wurde be-
wusst so verkehrsgünstig gewählt,
um für die Kunden aus den umlie-
genden Stadtteilen und natürlich
Lurup gut erreichbar zu sein. Das
Team im technischen und kauf-
männischen Bereich besteht heute
aus sieben Mitarbeitern.
„Hebrock & Proß bleiben der ideale
Ansprechpartner für maßgeschnei-
derte PC- und Netzwerklösungen,
Notebooks und Zubehör sowohl
für Firmen als auch für den privaten
PC-Nutzer“, stellt Verkäufer Prada
Estrada fest. Und oft ist ein Werk-
stattbesuch mit einem älteren
Rechner schon deshalb passend,
weil die Experten den PC problem-
los reparieren oder aufrüsten kön-
nen. Es muss nicht immer gleich
ein Neukauf sein.
Viele Privatverbraucherinnen und -
verbraucher, Selbstständige oder
Seniorinnen und Senioren vertrauen
auf den guten Kundendienst. So
werden hier auch Fremdgeräte
(Notebooks und PCs aller Marken)
von erfahrenen Technikern repa-

riert. „Besonders schätzen unsere
Kunden auch den Service vor Ort,
zu Hause oder in der Firma“, betont
geschäftsführender Gesellschafter
Uwe Proß. Hebrock & Proß ist Part-
ner von „emendo“, in dem Verbund
sind über 200 IT-Händler vertreten.
„Als Mitglied können wir die guten
Einkaufspreise für rund 200 000 Ar-
tikel nutzen.“
Ein guter allgemeiner Tipp der Ex-
perten lautet übrigens: Vorsicht vor
Staub. Mindestens einmal im Jahr
sollten Geräte innen entstaubt wer-
den, die Lüfter ziehen nämlich Flusen
stark an. Das gilt auch für Note-
books, die man gerne auf dem
Schoß hält oder auf weiche Flächen

stellt. „Auch so gelangen Fussel in
die Lüftung und das Gerät läuft bald
heiß. Natürlich sind auch zusätzlich
externe Festplatten dringend zur
Datensicherung zu empfehlen sowie
eine Sicherung in der Cloud“, erklärt
Außendienst-Techniker Frank Püster.
„Extrem wichtig ist in der heutigen
Zeit auch ein zuverlässiger Viren-
schutz und der Einsatz sicherer
Kennwörter“, fügt er noch hinzu.

Hebrock & Proß, 
Systempartner GmbH, 
Rugenbarg 277, Telefon 831 60 46, 
Mo. bis Fr. 9.45 bis 18.30 Uhr, 
Sa. 10 bis 15 Uhr, 
www.hebrock-pross.de

Hebrock & Proß blickt zurück
auf dreißig erfolgreiche Jahre  

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Sonnenterrasse
Familienfeiern

Kegelbahn
Lieferservice

040/832 00 171

Luruper Hauptstraße
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Jeden Tag im Advent vom 1.-
23. Dezember gibt es advent-
liche Musik und einen kleinen
Textimpuls, dabei ist die Auf-
erstehungskirche stimmungs-
voll mit Kerzenschein be-
leuchtet. Ein kleiner 15-minü-
tiger adventlicher Moment im
Alltag immer um 17:30 Uhr.
Wir suchen dafür Musiker:in-
nen und Lektor:innen, die hier
den Adventskalender in Lurup
mit Musikbeiträgen (ca. 8-10

min.) und Textbeiträgen (ca. 5
min.) mitgestalten.
Bis zum 23. November können
sich Lektoren und Musiker
aus Lurup und Umgebung
melden, die mitgestalten
möchten. Für Musiker:innen
gibt es eine kleine Aufwands-
entschädigung. Bitte melden
Sie sich über das Online-For-
mular per QR Code oder auf
www.auferstehung-lurup.de
an.

5

Ankaufstag

Mo.

21.
November

Ankaufstag

Di.

22.
November

Ankaufstag

Mi.

23.
November

Ankaufstag

Do.

24.
November

Ankaufstag

Fr.

25.
November

Musiker:innen und Lektor:innen 
für den Adventskalender Lurup
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Krankengymnastik, Physiotherapie, 
Massage, Ergotherapie und Logopädie

.de

Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
ADS/ADHS zertifiziert

Kinderheilkunde
Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20

Nächste Ausgabe
dieser Sonderseiten 

am 

Telefon 831 60 91
luruper-nachrichten@t-online.de

21. Dezember 2022

PHYSIOTHERAPIE am RUGENBARG

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53

Praxis
für Physiotherapie

Kerstin Stanicki

Krankengymnastik/PT
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie
Massage · PNF

Wärme-/Eistherapie
Elektro-/Ultraschall Therapie

Kinesio-Tape
CranioSacrale Therapie

Hausbesuche

Alle Kassen und Privat
Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr

Samstags nach Vereinbarung

Friedrich-Ebert-Allee 33
22869 Schenefeld

Tel.: 040-87 97 49 50

Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXIS HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35

Fußpflege nach med. Richtlinien

Susanne Klempin
Fußpflegerin Wohlfühloase

Am Landpflegeheim 46
22549 HamburgTel. 0179-39 85922

Nagelkorrektur · Skalpellarbeit
klassische Maniküre

Am 10. November wurde ein
Teil von Lurup in ein wunder-
schönes Lichtermeer getaucht.
Endlich konnte wieder das be-
liebte Laternenfest mit Umzug
stattfinden. Zwei Jahre lang hat-
te die Schule wegen Corona
nur eine alternative und ver-
kürzte Veranstaltung organisie-
ren können. Doch in diesem
Herbst sollten alle Kinder wie-
der den Nachmittag in der
Schule genießen, Laterne durch
den Stadtteil laufen und das St.
Martin auf dem Pferd erleben. 
Der Schulhof der Fridtjof-Nan-
sen-Schule begrüßte Eltern und
Kindern am Nachmittag des
Schulfestes mit einer besonde-
ren Atmosphäre. Hausmeister
und Kollegium hatten überall
Lichterketten aufgehängt, ge-
schmückt und viele verschie-
dene Stände aufgebaut. Mit tat-
kräftiger Unterstützung vieler
Eltern wurden leckere Suppen,
Würstchen, Brezel oder süße
Köstlichkeiten verkauft. Mehre-
re Klassen boten Spiele oder
kleine Spaßaufgaben an, so
dass keine Langeweile aufkam.
Für die Erwachsenen wurde
Punsch vom Elternrat angebo-
ten und über die schwierige Si-
tuation, aber große Bedeutung
von LuFisch informiert. 

Nach einer Stunde versammel-
ten sich ungefähr 600 Men-
schen auf dem Fußballfeld, wo
der Posaunenchor mit einigen
Viertklässlern für Musik sorgte.
Anschließend reihten sich alle
Klassen nacheinander in den
langen Umzug ein, der singend
und leuchtend durch den Stadt-
teil zog. In diesem Jahr nahmen
erstmalig auch Familien aus
dem Swatten Weg teil, die freu-
dig begrüßt und in die Reihen
aufgenommen wurden. 
Einige Häuser im Koppelbarg
waren liebevoll geschmückt
worden, so dass auch das Um-
feld teilnahm am Geschehen.
Polizei und Jugendfeuerwehr
sorgten für die nötige Sicher-
heit, so dass alle friedlich am
Berg im Böverstpark ankamen.
Dort erwarteten ca. 100 Viert-
klässler die Menschenmenge
mit Lichtern und Laternenlie-
dern, was einem magischen
Moment gleichkam. 
Der Umzug endete schließlich
auf dem Kirchhof der Jakobus-
gemeinde in der Jevenstedter
Straße, wo alles wunderbar vor-
bereitet war. Während Hunderte
von Kindern auf Holzbalken
rund um Bühne und Feuerstelle
saßen, drängten sich Eltern und
Großeltern im hinteren Teil.

Nach einigen gemeinsamen La-
ternenliedern wurde das Mar-
tinsspiel aufgeführt. St. Martin
war in diesem Jahr die Schüle-
rin Mia und das eigentliche
Pferd  „nur“ Pony Socke, aber
das störte niemanden an die-
sem Abend. Die Lehrkräfte
Christine und Ulrike Ritter, Mar-
co Gerritsen und Maren
Schamp-Wiebe spielten die be-
rührende Geschichte vor, in der
der Soldat Martin seinen Mantel
mit einem frierenden Bettler
teilt. Die Soldatenkostüme hatte

der ehemalige Vater Holger
Schaper alle per Hand liebevoll
gefertigt und Kirche und Schule
zur Verfügung gestellt. 
Alle Kinder waren mucksmäus-
chenstill und verfolgten gebannt
das Geschehen auf der Bühne.
Gemeindereferentin Marianne
Glamann ermunterte zum Ab-
schluss alle Eltern und Kindern,
die Haltung des Teilens auch
im Alltag zu leben. Nette Ge-
spräch bei einem Becher Kakao
rundeten das gelungene Fest
ab.          Maren Schamp-Wiebe 

Ein Lichtermeer zu Martins Ehr

und wünschen Dir, lieber Claus, 
von Herzen alles Liebe und noch viele glückliche Tage.

Sohn Peter, Deine Schwiegertöchter, 
Enkelsohn, Enkeltöchter und die Urenkel.

Mit 100, das ist ja bekannt, 
wird nicht mehr viel umher gerannt.

Doch wenn im Kopf sich noch was tut,
dann ist das wirklich mehr als gut!

Wir gratulieren unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Claus Kröger

zu seinem           .   Geburtstag

am 21.11.2022

100

Herzliche Glückwünsche

Für alle, die in den 70ern aufge-
wachsen sind, weckt das mögli-
cherweise Erinnerungen. Wie wir
geträumt haben, wenn die schotti-
sche Band Nazareth diese Zeile in
unsere Herzen brachte. Mit dem
überaus charismatischen (und vor
wenigen Tagen verstorbenen) Sän-
ger Dan McCafferty und seiner
Reibeisenstimme wird die Erinne-
rung des Autors dieser Zeilen sicher
auf immer und ewig verwoben sein.
Ok, Dan singt leider seit fast zehn
Jahren nicht mehr mit der Band,
gesundheitliche Gründe hatten ihn
zum Aufhören gezwungen. Mit Carl
Sentance hat die Band jedoch 2015
einen neuen Frontmann gefunden,
der die Lücke gekonnt füllt, ohne zu
imitieren, sondern eigene Akzente
setzt.
Pete Agnew ist das einzige (und lei-
der im wahrsten Sinne des Wortes
überlebende) Mitglied der 1969 ge-
gründeten schottischen Band. Und
Dank des Hamburger (Kult )Kon-
zertveranstalters Uwe Mamminga
(50 Jahre im Geschäft und als Mr.
Downtown Bluesclub bekannt) kam
Nazareth am 13.11. ins JUKS in
Schenefeld. Viele Schenefelder,
aber auch Leute aus Büsum oder
Lüneburg pilgerten in den Musik-
tempel.
Die Band ließ den Saal durch eine
fröhliche Vorband anheizen, um
dann die Bühne zu entern. Getrie-
ben von Pete am Bass und dessen
Sohn Lee am Schlagzeug gab der
Gitarrist Jimmy Murrison Gas, damit
Carl die Texte ins Mikro und, na

klar, that’s Rock’n’Roll, verstärkt an
das Publikum weitergeben konnte.
Überhaupt stimmte die Lautstärke,
wie es sich für eine Hardrockband
gehörte und ließ die Menge in Erin-
nerungen schwelgen, wenn Love
Hurts oder This Flight Tonight sowie
alle damaligen Hits durch die Boxen
flossen. Immerhin ca. 40 Mio. Ton-
träger hat die Band abgesetzt! Zum
Glück ist die Truppe nicht stehen-
geblieben, sondern nimmt auch
heute noch Alben auf, aus denen
im Konzert auch so einiges zu
hören war. Insgesamt eine tolle Mi-
schung für eine super Stimmung im
Saal. Nach dem Konzert gab der
Sänger noch gern Autogramme und
war für Selfies mit den Fans gern zu
haben.
Umso stolzer war der Autor dieser
Zeilen, dass Pete Agnew sich nach
dem Konzert die Zeit nahm, ihm im
Gespräch den Bandweg und die
Freude am Auftritt persönlich näher
zu bringen. Pete zitierte Ray Davies
von den Kinks „Rockidols come
and go, Rock’n’Roll is forever“ und
legte damit ein Zeugnis seiner per-
sönlichen Bescheidenheit ab. Ohne
Allüren, aber immer noch top auf
der Bühne und im Leben.
Danke für solche Gelegenheiten,
selbst wenn es schade ist, dass die
Clubs nur halb gefüllt sind (warum
eigentlich?; die Stadien sind voll.).
Die Mittelschicht der Kulturszene
bricht leider immer mehr weg. Also,
runter vom Sofa, rein ins JUKS!
Nochmal Pete Agnew: „Rock’n’Roll
is forever“.

Dream on …

Nazareth on stage
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RUNDSCHAU

Hobbyhistoriker Gerhard Manthei erklärte den 30 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern der historischen Radtour durch Schenefeld
den Ausgangspunkt der kirchlichen Organisation im Jahre 1297
und dass die Schenefelderinnen und Schenefelder zu Gottes-
diensten, Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen bis zum Jahre
1896 zum Kirchspiel Nienstedten mussten. Teilnehmer Dr. Jörn
Cramer ergänzte, dass der heutige Straßenname Karkweg in
Schenefeld Dorf darauf hinweist, dass entlang dieses Weges
die Einwohnerinnen und Einwohner Schenefelds seinerzeit mit
der ganzen Familie sonntags den beschwerlichen langen Gang
nach Nienstedten zurücklegen mussten. Seit dem Jahr 1896
gehörte Schenefeld zum Kirchenkreis Blankenese und die
Schenefelderinnen und Schenefelder konnten dann ab 1902
Bestattungen auf dem neuen Friedhof Sülldorf/Blankeneser
Kirchenweg vornehmen. Einige alte Grabstätten befinden sich
aber heute noch auf den Nienstedtener Friedhof. Ab 1923
waren Bestattungen auf dem Altonaer Zentralfriedhof in der
Stadionstraße möglich. Ein Pastorat wurde dann im Jahre 1939
an der Hauptstraße/Ecke Wurmkamp, wo heute das Ärztehaus
steht, eingerichtet. Die Stephanskirche wurde 1953 gebaut. So-
viel zur Historie.
Pastorin Dr. Rinja Müller empfing im Rahmen der Historischen
Radtour die 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Kirchenschiff
der Stephanskirche und gab einen ausführlichen Einblick in die
Entstehungsgeschichte der 1967 eingeweihten Kirchen-Seiten-
fenster. Das neunte Seitenfenster stellt die Wahl der sieben Ar-
menpfleger (Diakone) dar. Nach einem dieser Diakone -Stepha-
nus- wurde die Kirche seinerzeit benannt. Das große Altarfenster
-eine kunsthistorische Rarität- wurde von dem Bremer Glas-
künstler Heinz Lilienthal geschaffen. Es zeigt die Steinigung
des Diakons Stephanus.
Am liebevoll gedeckten Tisch bei Kaffee, Kuchen und Klön-
schnack über Gott und die Welt bedankte sich die Gruppe bei
Dr. Rinja Müller und Gerhard Manthei. (GM)

Historische Radtour 
führte zur Stephanskirche

Nach der Neugestaltung im Schenefelder Stadtzentrum ist die
HASPA-Filiale nun auch ein Ort für nachbarschaftliche Zusam-
mentreffen, Vorstellung von Vereinen und natürlich für Veran-
staltungen. Genau der richtige Ort für Frank Grünbergs Weih-
nachtslesung mit herzhaften Gedichten und Geschichten rund
um den Advent und Weihnachten mit dabei ist auch wieder der
Gitarrist Dieter Orlet, denn es sind einige fröhliche Weihnachts-
lieder geplant. Der bekannte Schenefelder Vorleser freut sich
auf einen bunten Abend, der wie immer ohne Eintrittspreise von
seinem Publikum besucht werden kann. Freuen Sie sich mit
ihm auf Donnerstag den 1. Dezember 2022, 19 Uhr und eine
fröhliche Lesung in der Filiale der Hamburger Sparkasse,
Stadtzentrum Schenefeld, Industriestraße Ecke Altonaer Chaus-
see. Um Anmeldung wird gebeten, entweder bei Frank Grünberg
direkt unter Mobil-Nummer 0171 529 15 88 oder direkt bei der
HASPA. Sie müssen nur gute Laune mitbringen, denn für Knab-
bereien und Getränke ist gesorgt.

Grünberg liest –
Weihnachtliches bei der HASPA

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Weihnachtliche Atmosphäre mit vielen Lichtern und 
Geschenkartikeln finden Sie in der Lornsenstr. 86!

Die ersten Feste kündigen sich an. Wir haben im Post-
gebäude eine große Auswahl an festlicher Kleidung für

Damen und Herren mit 50% Rabatt!

Ihr Glücksgriff -Team
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Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu
äußern. Sie braucht nicht mit der Meinung der Redaktion
identisch zu sein. Es bleibt uns überlassen, evtl. sinnvolle
Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,
wie immer arbeiten die Politi-
ker unserer Stadt in den letzten
Monaten eines Jahres an den
Plänen für einen möglichst
ausgeglichenen Haushalt. Ziel
dabei ist es, bei Erhalt des
Vermögens der Stadt so solide
vorzugehen, dass weder Mehr-
belastungen durch Steuerer-
höhungen noch Kreditaufnah-
men in größerem Umfang den
Bürgerinnen und Bürgern in
naher oder fernerer Zukunft
auf die Füße fallen.
Die gute Nachricht für Sie als
Betroffene ist, dass ein erster
Entwurf der finanziellen Pla-
nungen für 2023 Problemlo-
sigkeit spiegelt. Es wird vor-
hersehbar kaum größere poli-
tische Auseinandersetzungen
und letztlich Ausgeglichenheit
geben, weil “Dollpunkte“
schon im Vorfeld ausräumbar

erscheinen.
Leider gibt es auch eine
schlechte Nachricht. Diese
hängt unmittelbar mit dem un-
seligen Krieg in der Ukraine
zusammen, der auch für Sche-
nefeld und seine mittelfristige
Finanzplanung alles über den
Haufen wirft, was bereits in
“trockenen Tüchern“ schien! 
Der 24. Februar 2022 mit dem
Einfall Russlands in die Ukraine
bewirkt, dass plötzlich sämtli-
che gut durchdachten Groß-
projekte, die alle zusammen
leistbar erschienen, ihre kal-
kulierbare Basis verloren ha-
ben, weil die unabdingbaren
Voraussetzungen nicht mehr
stimmen und auch niemand
voraussagen kann, wann so
etwas wie Normalität zurück-
kehrt.
Das sich abzeichnende Deba-
kel Unkalkulierbarkeit von Pro-

jekten trifft leider nicht nur alle
privaten Investoren, die sich
plötzlich gezwungen sehen, ih-
re Vorhaben aufzugeben, son-
dern ohne Abstriche auch un-
sere Stadt, die keine Möglich-
keiten hat, mehr Einnahmen
zu generieren und kaum ris-
kieren kann, die gestalterische
Eigenständigkeit wegen Über-
schuldung für einen längeren
Zeitraum an den Kreis Pinne-
berg zu verlieren.
Mit großer Spannung beob-
achte ich, wie es in unserem
Schenefeld, das ja vorhat, das
Schulzentrum von Grund auf
zu sanieren, einen neuen
Stadtkern zu gestalten, die
Landesstraße 103 LSE umzu-
bauen, auf dem Sportplatz
Blankeneser Chaussee eine
neue Kindertagesstätte zu
bauen, mit der Krisenbewälti-
gung weitergehen wird!?

Ich vertraue darauf, dass die
entscheidenden Ratsmitglie-
der schon in naher Zukunft so
etwas wie eine Einigung zu-
stande bringen, die eine ange-
messene Reaktion auf die
Summe der Krisen Zinswende,
Verdoppelung der Baukosten,
Lieferkettenunterbrechung,
Personalmangel und Abkehr
aller Baufirmen von festen Zu-
sagen zu Terminen und Kosten
darstellt.
Die vom Kämmerer in den
Raum gestellte Summe von
nötigen Krediten in Höhe von
110 Millionen Euro und die
dann zu erwartende jährliche
Belastung von etwa 7 Millionen
Unterdeckung im Haushalt der
Folgejahre kann auf keinen Fall
auch nur angedacht werden!

Hans-Detlef Engel 
CDU-Fraktion

Zeitenwende bedroht Schenefelds finanzielle Zukunft
Die Politik ist gefordert, wie noch nie!

Wer gerne selbst kreativ ist –
ob mit Pinsel, Stift oder Kamera
– kann sich freuen: 
Der 53. Jugendwettbewerb
startete am 1. Oktober 2022
rund um das Thema Solidarität:
“WIR. Wie sieht Zusammenhalt
aus?“ Schirmherrin des 53. In-
ternationalen Jugendwettbe-
werbs ist Claudia Roth, Staats-
ministerin für Kultur und Me-
dien. „Wir leben in einer viel-
fältigen und bunten Gesell-
schaft. Diese Vielfalt ist ein
Gewinn und es ist mir eine
Herzensangelegenheit, den Zu-
sammenhalt dieser bunten Ge-
sellschaft zu fördern. Kunst
und Kultur spielen dabei eine
wichtige Rolle. Wenn Kinder

und Jugendliche sich jetzt
künstlerisch und kreativ mit
Fragen der Gemeinschaft und
des Zusammenhalts auseinan-

dersetzen, ihre Gedanken,
Wünsche und Hoffnungen äu-
ßern können, dann lohnt es
sich, genau hinzuschauen.“
Meike Biel, Kundenberaterin in
der VR Bank in Holstein, er-
gänzt: „Ein gesellschaftliches
und soziales Miteinander ist
aktuell wichtiger denn je. Daher
freuen wir uns, mit der 53.

Wettbewerbsrunde Kinder und
Jugendliche animieren zu kön-
nen, sich mit dem Thema Zu-
sammenhalt gedanklich und

kreativ zu beschäftigen.“ Sie
organisiert seit Jahren den Ju-
gendwettbewerb in der Bank.  
Die Schulen wurden bereits
von der VR Bank in Holstein
angeschrieben und auch privat
können die Kinder natürlich
teilnehmen. „Einfach bis 16.
Februar 2023 den ausgefüllten
Teilnahmebogen hinten auf das

Bild geklebt in einer unserer
Filialen abgeben und schon ist
man dabei“, erklärt Meike Biel,
„Wir freuen wieder auf viele
Bilder!“
In der Kategorie Bildgestaltung
können Darstellungsformen
und Techniken frei gewählt wer-
den – von Malereien und Zeich-
nungen über Collagen und Fo-
tos bis hin zu Mixed-Media-Ar-
beiten ist alles erlaubt. Als Bild-
beitrag dürfen nur Einzelarbei-
ten eingereicht werden.
In den Teilnahmeheften finden
die Schülerinnen und Schüler
eine Quizaufgabe entspre-
chend der jeweiligen Alters-
gruppe und können attraktive
Preise auf Ortsebene gewin-
nen. Die Fragestellungen für
die Bilder lauten für die Klassen
1 bis 4: Mit wem fühlst du dich
verbunden? Klassen 5 bis 9:
Zusammenhalt zeigen!
Klassen 10 bis 13: Wie sieht
Solidarität aus?
Informationen zum Jugend-
wettbewerb finden Sie unter
w w w . v r b a n k - i n -
holstein.de/malwettbewerb.
Fragen beantwortet auch gerne
Meike Biel, telefonisch unter
04101-501 3623 oder per E-
Mail an m.biel@vrbank-ih.de.

VR Bank in Holstein gibt Startschuss: 53. Internationaler Jugendwettbewerb 

WIR. Wie sieht Zusammenhalt aus?

Claudia Roth, Staatsministerin für Kultur und Medien, Schirm-
herrin des 53. Internationalen Jugendwettbewerbs
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Yared Dibaba und die Schlick-
rutscher laden ein zum „Ya-
redsrückblick“ und stimmen
ihre Gäste wieder auf eine
schöne plattdeutsche Weih-
nacht ein. „Wenn auch die
Zeiten ernst sind, darf doch
das gemeinsame Lachen in
den besinnlichen Tagen
nicht fehlen. Genauso, wie
ein Rückblick auf das Jahr
2022. Wie werden wir wohl
zurückschauen? Freudig, zu-
frieden, mit Humor oder doch
etwas angestrengt? Ein Blick
in den Rückspiegel des Jah-
res kann uns vielleicht helfen,

das Hier und Jetzt besser zu
genießen und uns auf die
Weihnachtszeit einzustim-
men“, so ein Zitat des Tour-
veranstalters. 
Das Fest der Liebe und der
Tradition wird von den
Schlickrutschern „ornlich“
und „norddütsch“ eingeläutet.
Auf der Weihnachtstour 2022
dürfen ihre Klassiker nicht
fehlen, aber auch die aktuel-
len Songs aus dem neuen Al-
bum ,,Kuddelmuddel“ kom-
men auf die Bühne.
In seinem „Yaredsrückblick“
wird Yared Dibaba -bekannt

für seinen Humor, Charme
und Witz- auf lustige Weise -
vor allem musikalisch- zu-
rückblicken -auch wenn es in
diesem Jahr selbst ihm wohl
besonders schwer fallen wird. 

rcl

Yared Dibaba und die Schlick-
rutscher, „Yaredsrückblick“,
Dienstag, 13. Dezember 2022,
19.30 Uhr, Forum Schenefeld,
Achter de Weiden 30. Tickets
im Vvk. zwischen 26 und 33
Euro bei Timmse und die Hör-
spiele, Hauptstraße 11, an der
Ak. zwischen 30 und 37 Euro.  

Yared Dibaba und die Schlickrutscher blicken zurück aufs Yare

Yared Dibaba
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Zur Weihnachtszeit kann’s gar
nicht genug geben von den gu-
ten Dingen: Ob funkelnde Deko,
leckeres Essen oder Zeit mit
den Liebsten, viel macht gerade
jetzt richtig viel gute Laune –
das gilt natürlich auch fürs Weih-
nachtsprogramm! 
Darum läuten wir im Schmidt
die schönste Zeit des Jahres
mit einer prallen Weihnachts-
woche ein: Unser Dauerbrenner
als einmalige Weihnachtsversion
„Weihnachten in der Heißen
Ecke“ feiert am 22. November
Premiere im Schmidts Tivoli, be-

vor sich am 24. November der
erste Vorhang für „Schmidts
Winterglitzer“ mit Elke Winter,
Nik Breidenbach und einer ful-
minanten Gästeschar im
Schmidt Theater öffnet. Und
wiederum zwei Tage später star-
tet dann auch „Die Weihnachts-
bäckerei“, um bis zum 26. De-
zember wieder der ganzen Fa-
milie einen wunderbaren Advent
zu bereiten. So geht Weihnach-
ten! 
Natürlich hat dieser Monat noch
mehr Highlights im Gepäck: Hu-
bertus Borck (ehem. Musik-Ka-

barett-Duo Bo Doerek) präsen-
tiert seinen Debütroman „Das
Profil“ (21.11.). Außerdem freuen
wir uns auf die Hamburg-Pre-
miere von Jonas Greiner (22.11.)
sowie auf Gitte Haenning & Band
(20.11.), Florian Hacke (20.11.),
LaLeLu (21.11.), Piero Masztalerz
(26.11.) sowie auf Georgette Dee
& Terry Truck (28.11.). 

Weiterhin auf dem Spielplan:
„CAVEMAN“ im Schmidts Tivoli
sowie „Der Hamburger Comedy
Slam“, „Movie Crasher“ und
„Pornosüchtig“ im Schmidtchen.

Schmidt Theater | Schmidts Tivoli

Schmidtchen im November 2022

Die Weihnachtsbäckerei - Ingrit Dohse, Martin Rönnebeck, Markus Fetter, Nicolai Schwab, Elena Zvirbulis
und Annic-Barbara Fenske

Foto: M
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Das Theater Schenefeld prä-
sentiert in diesem Jahr ein
Weihnachtsmärchen mit Musik.
Freuen Sie sich auf den Kin-
derbuchklassiker „Pippi Lang-
strumpf“ von Astrid Lindgren.
Zum Inhalt: Pippilotta Viktualia
Rollgardina Pfefferminz Efraims-
tochter Langstrumpf, kurz Pippi
genannt, ist anders als alle an-
deren - und das ist gut so.
Sie lebt mit einem Äffchen und
einem Pferd in der „Villa Kun-
terbunt“. Ihre beste Freundin
heißt Annika und ihr bester
Freund Tommy. Sie liebt es,
Geschichten zu erzählen, die
einfach nur unglaublich klingen.
Gut, was? Pippi hat ein wildes
Wesen und gleichzeitig ist sie
ein zutiefst liebes und liebens-
wertes Kind. Doch wenn je-
mand böse zu ihr ist, erkennt
sie das schnell und weiß sich
zu wehren. Gut so!
Ihre mutigen Strei-
che und herrlichen
Späße sind voll
Witz und Sinn
und stellen die
Welt manchmal
auf den Kopf.
Und siehe da -
die Welt wird bes-
ser dadurch. Wirk-
lich! Doch das
Wichtigste ist, dass
Pippi zu allen stets
offen und gerecht ist.

Deshalb ist sie ein Vorbild für
alle Kinder und - ja, ja! - auch
für alle Erwachsenen.
Wie immer erwarten die kleinen
und großen Zuschauer ein
schönes Bühnenbild, tolle Kos-
tüme und ein spielfreudiges
Ensemble.

Regie: Laura Matthiesen mit
Chantal Wüst, Janina Lanker,
Victor Krohmer, Maren Schirr-
macher, Adrian Konrad, Kars-
ten Schmidt, Gerrit Meyer-
Haack, Ariane Chergui und
Hendrik Knopper
Aufführungstermine: Sa. 3.12.22
um 14 Uhr + 17 Uhr; So. 4.12.22
um 14 Uhr + 17 Uhr; Fr. 9.12.22
um 19.30 Uhr (Märchen am
Abend bei Punsch und Weih-
nachtsgebäck); Sa. 10.12.22 um
14 Uhr + 17 Uhr; So. 11.12.22 um
14 Uhr + 17 Uhr

Spielort: FORUM
Schenefeld (Schul-
zentrum), Achter de
Weiden 30, Eintritt €
7,- 
Kartenreservierung
unter 04101-606 141
oder auf www.theater-
schenefeld.de   und
bei den Vorverkaufs-

stellen: Infostand im
Stadtzentrum Schenefeld

und Buchhandlung
Cremer, Hauptstraße 51 in
Halstenbek.

Vorhang auf für 
Pippi Langstrumpf!

Chantal Wüst als Pippi 

Gitte Haenning
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Am vergangenen Freitag tagte der Ver-
kehrsausschuss der Hamburgischen
Bürgerschaft im Rathaus. Drei der vier
Tagesordnungspunkte sollten sich mit
der On-Demand Thematik beschäfti-
gen. Anträge von zwei Fraktionen (LIN-
KE und CDU) beschäftigten sich spe-
ziell mit dem On-Demand-Shuttle IOKI
in Lurup/Osdorf. Deshalb nahm ich als
Sprecher der Luruper Verkehrs AG an
der öffentlichen Sitzung teil, um die
Abstimmung und die Reaktion des Se-
nats, zu diesem für uns wichtigen The-
menbereich, zu verfolgen. 
Leider wurde über den ersten Tages-
ordnungspunkt zur Tariferhöhung von
3,2% im HVV zum 1. Januar 2023 so
lange debattiert, dass die übrigen Punk-
te auf die Sitzung im nächsten Jahr
verschoben wurden. Neben der Anhe-
bung der Fahrpreise wurde auch über
das 49 EURO Nachfolgeticket gespro-
chen, das auch die Luruper Verkehrs
AG befürwortet. Sicher wäre ein preis-
werteres bundesweit gültiges Ticket
im Nahverkehr besser gewesen, doch
für viele ÖPNV Nutzer ist dies auch
schon eine Erleichterung.
Wäre der IOKI Punkt wie vorgesehen
aufgerufen worden, hätte bei Zustim-
mung der Fraktionen eine kleine Mög-
lichkeit bestanden für Lurup und Osdorf
das Wort zu ergreifen. Leider kam es

anders, weil zum Einen der Themen-
bereich nicht behandelt wurde und im
Vorfeld bereits schon eine Fraktion
signalisiert hatte, keinen zusätzlichen
Wortbeitrag zuzulassen. Trotzdem war
es wichtig, sich für die betroffenen
Stadtteile zu zeigen und sich mit einigen
Anwesenden aus Politik, Behörden und
Verkehrsbetrieben auszutauschen. Die
Ausschussvorsitzende bedauerte in ih-
rem Schlusswort ausdrücklich, mit Hin-
weis auf die Anwesenheit von Lurup,
dass die für uns wichtigen Punkte
nicht behandelt werden konnten. 
Einige interessante Informationen konn-
ten trotzdem mitgenommen werden.
Laut Senat soll  der jetzt gültige Sozial-
rabatt auch beim 49 EURO Ticket er-
halten bleiben.     Die Fraktionen
wiesen daraufhin, dass die zusätzlichen
Kosten der Stadt für das 49 EURO Ti-
cket keine Auswirkungen auf geplante
zusätzliche Angebote haben dürfe. Bei
Fragen speziell zu geplanten neuen
Angeboten in Lurup und Osdorf, wie
der Schienenanbindung durch die S32
(neu S6), die Verlängerung der Metro-
buslinie 16 und des X22 kamen leider
schlechte Nachrichten.
Bei der S6 ist immer noch eine laufende
Untersuchung zur Auswirkung von Er-
schütterung und Magnetresonanzstrah-
len auf DESY offen. Außerdem macht
die geplante Ausfädelung an der Hols-
tenstraße Probleme, weil nicht klar ist,
ob der „Ferlemanntunnel“ südlich oder
nördlich des jetzigen Bahnhofs verlau-
fen wird. Ein verlängerter anderer Stre-
ckenverlauf  mit anderem Fahrgastein-
zugsgebiet würde wieder den
Kosten/Nutzen Aspekt auf den Plan
rufen.
Bei den beiden Busverlängerungen
kam bei der Metrobuslinie 16 Erschre-
ckendes zu Tage. Waren doch alle da-
von ausgegangen, dass die Verlänge-
rung bis zum Schenefelder Platz erfol-
gen soll, ist diese nur bis zum Bött-
cherkamp geplant. Von hier aus soll
der Bus ohne Fahrgäste dann bis
Schenefelder Platz zum Wenden fahren
und am Böttcherkamp zur Rückfahrt
wieder einsetzen. 85 Meter Weg auf
Schleswig-Holsteiner Gebiet  führt zu
solchen Entscheidungen. Der Senator
wurde gebeten, dies nochmal zu über-
denken. Beim X22 wurde angeführt,
dass diese Linie ohnehin sehr staube-
lastet ist und deshalb kurzfristig nicht
kommen wird. Hierfür müsste erst die
Infrastruktur in unseren Stadtteilen ge-
schaffen werden, um nicht zusätzliche
Staubelastung zu verursachen.
Bitter ist, dass sich der Bürgerschafts-
Verkehrsausschuss erst wieder im neu-
en Jahr mit IOKI befassen wird. Dann
ist IOKI aus unseren Stadtteilen ver-
bannt und eine Befassung mit dem
Thema wird uns dieses unverzichtbare
ÖPNV Angebot nicht wieder zurück-

bringen. Nur fair wäre es, wenn IOKI
wenigstens bis zu einer politischen Ab-
stimmung im Ausschuss bei uns ver-
bleiben würde. Das wäre dann gelebte
Demokratie der politischen Parteien.
Auch wenn es jetzt immer aussichtslo-
ser wird „unser“ IOKI hier noch in den
Stadtteilen zu halten, werden wir uns

dennoch bis zuletzt dafür einsetzen.
Für alle die IOKI bei uns erhalten
wollen, gilt es jetzt „ l a u t“ den Protest
gegenüber den verantwortlichen Ent-
scheidern zu artikulieren.

Udo Schult
(Sprecher der Luruper Verkehrs AG)     

Die Luruper Verkehrs AG zeigt Flagge in der Hamburgischen Bürgerschaft

Im Jahr seines 100-jährigen
Jubiläums präsentiert das Mu-
seum für Hamburgische Ge-
schichte mit der Ausstellung
„Eine Stadt wird bunt“ einen
besonderen Einblick in eines
der spannendsten Kapitel der
jüngeren Kulturgeschichte der
Stadt: in die Hamburg Graffiti
History 1980 bis 1999. Anfang
der 1980er Jahre begann das
Hamburger Stadtbild sich
schleichend zu verändern. Ur-
heber des Wandels waren je-
doch keine Stadtplaner – son-
dern Graffiti-Writer: Inspiriert
von Filmen wie „Wild Style“
oder „Beat Street“ zogen sie
nachts mit Sprühdosen durch
die Stadt und hinterließen bun-
te Bilder, Zeichen oder Schrift-
züge an Wänden, Brücken und
Bahnwaggons. Im Laufe der
Zeit verwandelte sich das
graue, von Nachkriegsarchi-
tektur geprägte Hamburg in ei-
ne bunte und diverse Stadt,
die bald – neben Paris, Ams-
terdam oder München – zu ei-
nem der Epizentren der Graffi-
ti- und Hip-Hop-Szene in
Europa wurde. 
Die Ausstellung „Eine Stadt
wird bunt“ erzählt die Entste-
hungsgeschichte dieser Ju-

gend- und Subkultur in Ham-
burg. Fast 500 Exponate, da-
runter Fotos, Texte, Skizzen-
bücher, Sprühdosen, Magazi-
ne, Schallplatten und Acces-
soires haben die Kuratoren Oli-
ver Nebel, Frank Petering, Mir-
ko Reisser und Andreas Timm
zusammengestellt. Bei der Re-
cherche konnten die vier an ihr
vergangenes Gemeinschafts-
werk anknüpfen: Sie sind die
Herausgeber des 2021 erschie-
nenen opulenten, reich bebil-
derten Bands „Eine Stadt wird
bunt“, von dem die Ausstellung
ihren Titel übernommen hat.

„Eine Stadt wird bunt“, Ham-
burg Graffiti History 1980 bis
1999, noch bis 31. Juli 2023 im
Museum für Hamburgische Ge-
schichte, Holstenwall 24, 20355
Hamburg, Öffnungszeiten:
Montag 10 bis 17 Uhr, Dienstag
geschlossen, Mittwoch 10 bis
17 Uhr, Donnerstag 10 bis 21
Uhr, Freitag 10 bis 17 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 10
bis 18 Uhr, Eintritt: 9,50 Euro, 6
Euro für Schüler und Berufs-
schüler ab 18 Jahren, Studen-
ten bis 30 Jahre, freier Eintritt
für Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren

Eine Ausstellung im Museum für Hamburgische Geschichte

Graffiti in Hamburg:
Eine Stadt wird bunt

Die Crime Partner (CCCP), CanTwo und Jase, 1988 vor ihren
Pieces bei Pein & Pein in Halstenbek   Foto: Fedor Wildhardt

In Bahrenfeld wird wieder der
Auktionshammer geschwun-
gen! Das Zentrale Fundbüro
Hamburg führt am 23. Novem-
ber 2022 einmal mehr eine Prä-
senzversteigerung in seinen
Räumlichkeiten an der Luruper
Chaussee durch. Knapp 200
Posten freuen sich dann auf
neue Eigentümer:innen.
Unter den Hammer gehen an
diesem Tag Fundsachen wie
Werkzeuge und elektronische
Geräte wie Tablets oder Navis.
Es gibt aber auch dieses Mal
die beliebten Sammelposten,
bei denen mehrere Fundsachen
gebündelt versteigert werden -
beispielsweise Plüschtiere oder
Mobiltelefone. Auch Schmuck,
Uhren und Kleidung werden als
Sammelposten angeboten.
Fahrräder hingegen kommen
nicht unter den Hammer, diese
werden nach wie vor unter

www.zoll-auktion.de versteigert.
Die Versteigerung selbst findet
in der großen Auktionshalle
(Haus 8) des Fundbüros an der
Luruper Chaussee 125 statt. Ab
8 Uhr können die Fundstücke
betrachtet werden, die Verstei-
gerung selbst beginnt um 9 Uhr
und dauert bis etwa 14 Uhr.
Eine Anmeldung im Vorfeld ist
nicht erforderlich. Interessierte
können sich vor Ort anmelden,
um eine Bieternummer zu er-
halten und an der Versteigerung
teilzunehmen - dies ist auch im
Versteigerungsverlauf noch
möglich. Die Versteigerungsbe-
dingungen werden unter
www.hamburg.de/fundbuero/ve
rsteigerungen veröffentlicht.
Die Versteigerung selbst läuft
nach einem bewährten Verfah-
ren ab: Es gibt ein Startgebot
und im Bereich von 5 bis 100
Euro wird im 5-Euro-Takt gebo-

ten. Ab 100 Euro folgt ein 10-
Euro-Takt, ab 300 Euro ein 20-
Euro-Takt, ab 500 Euro ein 50-
Euro-Takt und ab 1000 Euro
wird in 100er-Schritten geboten.
Die Meistbietenden erhalten
den Zuschlag und müssen di-
rekt nach der Versteigerung bar
oder per EC-Karte bezahlen.
Wichtiger Hinweis: Das Fund-
büro nimmt keine 500 Euro
Scheine an.
Eine Postenliste wird in den Ta-
gen vor der Auktion auf der In-
ternetseite des Fundbüros unter
www.hamburg.de/fundbuero/ve
rsteigerungen zu finden sein. 
Hinweis für Redaktionen: Eine
mediale Begleitung der Prä-
senz-Versteigerung kann dieses
Mal leider nicht organisiert wer-
den, weil aus zeitlichen Gründen
von Seiten des Fundbüros kein
Interviewpartner am Auktions-
tag zur Verfügung stehen wird.

Zum Ersten, zum Zweiten, zum Dritten!
Präsenz-Versteigerung im
Zentralen Fundbüro Hamburg 



Gültig bis 19.11.22
Irrtümer vorbehalten. 

Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel 

GmbH & Co. KG, 
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

Ferrero 
duplo, duplo White,
kinder Riegel 18 Riegel
327/378 g oder 
Schoko-Bons 300 g
Big Pack/Beutel je (1 kg = 7.91– 9.97 €)

Smarties, Kitkat
oder Lion mini
187–234-g-Beutel je
(1 kg = 9.49–11.87 €)

NEU!
The Beauty Mask
Tuchmaske oder
Bubble Tuchmaske
verschiedene Sorten
25-g-Packung je
(1 kg = 59.60 €)

2.292.22 2.99

1.49

lustige 
Herren-Retro-Shorts 
verschiedene Motive
Größe M–XXL
Abbildungsbeispiel

Doppelherz
aktiv
Heißgetränk
verschiedene Sorten
10er, Packung je

ab 3.99
UVP** 4.99

je 7.99
UVP** 16.99

9.99
2er-Pack

Tierfigur
Bestseller der Linien Horse Club, 
Wild Life und Farm World
Abbildungsbeispiele Reiterin mit Pferd

ab 7.99
UVP** 10.99

Skip-Bo 
UVP  20.99 = 11.99 €,
Phase 10 
UVP  13.99 = 8.99 €
oder UNO
ab 7 Jahren

Hier gibt‘s weitere 
Inspirationen:

Alle weiteren 
Angebote 
dieser Woche 
finden Sie hier

Tausend Ideen für 24 
Türchen

Adventskalender gehören zur Vorweihnachtszeit wie die Kugeln an den 
Tannenbaum. Machen Sie Ihren Liebsten mit einem selbstgebastelten 
Adventskalender eine besonders große Freude! Ideen gefällig? Inspiration 
für 24 individuelle größere oder kleinere, leckere oder praktische Geschenke 
erhalten Sie bei famila. Und viele verschiedene fertige Kalender haben wir 
auch für Sie im Sortiment!

20%
auf alle 
Kneipp
Badezusatz-
Produkte
Abbildungsbeispiele

**Unverbindliche 
    Preisempfehlung 
    des Herstellers. 



Aufmerksame Beobachter ha-
ben es bereits gesehen. Seit
Montag, 7. November 2022 sind
Bauzäune um das Gelände im
Kronskamp 105-107 in Wedel
aufgestellt worden. Die Bagger
sind schon da und fleißig. Die
umfangreichen Abrissarbeiten
sind notwendig, um das Gelän-

de als Wertstoffannahme be-
treiben zu können. 
Die Abrissarbeiten an den
Wohn- und Geschäftsgebäuden
sollen bis Weihnachten andau-
ern. Anschließend beginnt der
Neubau. Die dafür vorgesehe-
nen Planungsarbeiten und Be-
auftragungen der Handwerker-
firmen mittels öffentlicher Aus-
schreibung sind in vollem Gan-
ge. 
Mit einer Fertigstellung ist nicht
vor Sommer 2023 zu rechnen.
Michael Finnern, Geschäftsfüh-
rer bei GAB Umwelt Service,
bedauert das: „Leider ist es
nicht möglich, während der Ab-
riss- und Neubauarbeiten einen
Parallelbetrieb zu starten. Wir
müssen warten, bis das Gelän-
de umgebaut worden ist und
erhalten dann eine Betriebsge-
nehmigung.“ 
Im Sommer 2023 möchte GAB
Umwelt Service nun endlich
die Bürgerinnen und Bürger an
der neuen Wertstoffannahme
begrüßen. Bis dahin stehen die
Standorte in Tornesch-Ahren-
lohe (Hasenkamp 15) und
Quickborn (Güttloh) uneinge-
schränkt zu den normalen Öff-
nungszeiten zur Verfügung.
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DACHDECKER FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern
für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Baumacker 3a, 22523 Hamburg

Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24
www.tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

Anzeigenannahme
Tel. 040 / 831 60 91

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

Lutz & Rosenberg GbR
Furtweg 51b

22523 Hamburg

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und 

Passepartouts vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – auch mit 

Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.
Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld                  ·23pmaknennaD       dlefenehcS96822·      

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

HERBSTANGEBOT 20% RABATT
Noch freie Termine!

Ihr Dachdecker in  Ha burg und Umgebung! m

Das Bezirksamt Altona infor-
miert über eine Baumaßnah-
me in Groß Flottbek. Ab dem
14. November 2022 bis vo-
raussichtlich 02. Juni 2023
wird die Groß Flottbeker
Straße im Bereich zwischen
Leiblstieg und Baron-Voght-
Straße für den Verkehr voll-
gesperrt. Grund ist die Um-
verlegung von Sielleitungen
für eine zukünftige Fernwär-
metrasse durch die Hambur-
ger Energiewerke.
Für die zweite von insgesamt
vier Bau-Phasen der Ham-
burger Energiewerke kommt
es aktuell bereits bis voraus-
sichtlich 19. September 2023
zur Vollsperrung der Groß
Flottbeker Straße zwischen

Leiblstieg und Röbbek. Hinzu
kommt nun die Vollsperrung
zwischen Röbbek und der
Baron-Voght-Straße.
Der allgemeine Kfz-Verkehr
kann in dieser Zeit den be-
troffenen Abschnitt nicht
passieren. Eine Erreichbar-
keit der Wohnobjekte für Ret-
tungskräfte und Anwohnen-
de ist jedoch gewährleistet.
Für den Radverkehr wird eine
Umleitungsstrecke einge-
richtet. Die Einbahnstraßen-
regelung in der Baron-Voght-
Straße zwischen Groß Flott-
beker Straße und Beseler-
straße wird aufgehoben –
hier wird stattdessen tem-
porär ein Blockverkehr ein-
gerichtet.

Vollsperrung in der
Groß Flottbeker Straße

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu
äußern. Sie braucht nicht mit der Meinung der Redaktion
identisch zu sein. Es bleibt uns überlassen, evtl. sinnvolle
Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Kirchtürme weisen nach oben.
Sie sind Fingerzeige zum Him-
mel in einem ansonsten ganz
dem irdischen Gewinnstreben
und der Ökonomie frönenden
Gemeinwesen. Das gilt be-
sonders auch für den Turm
der Auferstehungskirche im
Herzen Lurups, gleich neben
dem umtriebigen Eckhoffplatz.
Dasselbe gilt für dessen Glo-
cken. Ich erinnere mich gut
an ihren erbaulichen und mich
beglückenden Klang beson-

ders an den Sonntagvormit-
tagen, wenn das ansonsten
geschäftige Leben im Stadtteil
ruhte. Sie sind damit echte
Wahrzeichen (= Zeichen einer
tieferen Wahrheit) und erin-
nern daran, dass der Sinn des
Lebens sich nicht in der stän-
digen Jagd nach immer mehr
Konsum und Ablenkung er-
schöpft. Kirchtürme und der
Klang ihrer Glocken weisen
auf die Wahrheit des vom
Staatsrechtler Ernst-Wolfgang

Böckenförde für unsere Ver-
fassung formulierten Grund-
satzes hin: „Der freiheitliche,
säkularisierte Staat lebt von
Voraussetzungen, die er selbst
nicht garantieren kann.“
Insofern bedaure ich es sehr,
wenn Lurup sein zentrales Er-
kennungsmerkmal verlöre.

Christoph Huppenbauer
Pastor der Auferstehungskir-
che in den Jahren 1984 bis
1990

Leserbrief zum Artikel: 
Braucht Lurup einen Kirchturm?

www.hausmann-makler.de
Tel.: (040) 529 6000

Wohnen mit Fernsicht  
in grüner Lage!

3-Zi-ETW (2 2/2-Zi) in Schenefeld 
ca. 92 m2 Wfl., BJ 1971, 4. OG 
Fahrstuhl, lichtdurchflutet 
modernes V-Bad, überd. W-Blk. 
Kellerraum, PKW-Außenstellplatz 
Courtage 3,57% inkl. MwSt. 
Angebotspreis: € 329.500,-
EA: V, 135,5 kWh/(m²*a), Öl, BJ 1985, E

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
https://www.hausmann-makler.de/agbs/

GAB Umwelt Service beginnt auf dem Gelände mit dem Abriss der Gebäude. Anschließend wird neu gebaut. 

Abrissarbeiten an der Wertstoffannahme in Wedel gestartet 



aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

aktuell

Frisch & Lecker

BORN

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 2 .00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

J E A N S

S P O R T S W E A R E&E Collection

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

Knackiges Obst und Gemüse, vor Ort 
zubereitete Backwaren und Wurstspezialitäten,

finden Sie bei uns.

• Familie Meier: 
• Kleine Äpfel 1 kg 1,20 €

• Boskoop Backapfel  1 kg 1,60 €
2 kg 3,00 €

ab 12.00 Uhr 

Nächste Woche Freitag, den
25.11., lädt die Werbege-
meinschaft Born Center wie-
der zum alljährlich wieder-
kehrenden und geschätzten
Adventscafé mit Hardi Hart-
mann ein. Von 14 bis 17 Uhr
können die Besucherinnen
und Besucher den in Osdorf
weitbekannten Interpreten
live erleben, gemeinsam fei-
ern, tanzen und mitsingen.
Für diese, den 1. Advent
und damit die Weihnachts-
zeit einläutende Musikver-
anstaltung, haben die Wer-
begemeinschaft und die Eis-
küche ein besonderes An-
gebot für die Gäste: Für nur
3,00 € gibt es eine Tasse
Kaffee und, passend zu die-

ser Zeit, ein Stück weih-
nachtlichen Kuchen; nur so-
lange der Vorrat reicht.
Wie das letzte Seniorencafé
mit Herrn Hartmann im Sep-
tember zeigte, erfreuen sich
viele Gäste an den drei mit
Musik erfüllten Stunden. Wer
das beliebte Kaffee & Ku-
chen-Angebot als auch ei-
nen der begehrten Plätze in
der Eisküche und auf der
Veranstaltungsfläche des
Born Centers erhaschen
möchte, sollte rechtzeitig
vor Ort sein.

Die Werbegemeinschaft
wünscht allen schon jetzt
einen schönen Nachmittag
und viel Spaß!

Schwungvoller Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
Adventscafé mit Hardi Hartmann im Born Center

Seniorentreff Osdorf
Spielenachmittag
im Born Center 
Der Seniorentreff Osdorf veranstaltet morgen, den 17.11., ei-
nen Spielnachmittag. Tische und Stühle werden im Gang
zwischen Rewe und Netto im Born Center aufgebaut. Von 14
bis 17 Uhr können dann alle Interessierten, egal welchen Al-
ters, vorbeikommen und in vergnügter Runde diverse Spiele
spielen.

Eröffnung
NKD eröffnet im
Born Center  

Am Freitag, den 2.12., eröffnet die neue NKD-Filiale im Born
Center. Zur Feier des Tages gibt es einen 20%-Eröffnungs-
Rabatt auf ausgewählte Ware. Ab 8 Uhr morgens können die
Kundinnen und Kunden durch die neu gestaltete Ladenfläche
schlendern und das ein oder andere Schnäppchen schlagen.
Mit über 2.000 Filialen in Deutschland, Österreich, Italien,
Slowenien, Tschechien, Kroatien und Polen, einem eigenen
Onlineshop sowie ca. 9.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
international zählt die NKD Firmengruppe zu den größten
Unternehmen im Textileinzelhandel. Das Angebot reicht von
aktueller Mode für die ganze Familie und funktionaler Sport-
bekleidung über Heimtextilien und saisonale Dekorationsar-
tikel bis hin zu ausgewählten Markensortimenten.
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Wir sind für Sie da! 
Die Gastronomieangebote im und am Born Center

Nur Hier*
Zwei halbe belegte Brötchen 

mit einem großen Kaffee für nur 4,70 €
Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1 € das Stück

Die Eisküche*
Es wird kalt. Hausgemachte Suppen ab nur 5,90 €
Glühwein ab nur 3,50 € – mit Schuss nur 4,50 €   

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

Osdorfer Schlemmerbude
Leckeres Schnitzel mit Beilage für nur 5,00 € 

*Alle Gastronomieangebote gelten nur für den Verzehr vor Ort, 
nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen
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So langsam wird es! Nachdem
sich das Kulturhaus Eidelstedt
in den vergangenen Wochen
mehr und mehr im neuen
„steeedt“ eingerichtet hat,
wartet das ehemalige Heimat-
museum noch auf seine Wie-
dereröffnung als Museum am
Markt. Einen großen Schritt
nach vorne konnte die Muse-
umsgruppe bereits machen -
und zwar durch die Klöntür. 
Als eins der Kernstücke der
Museumssammlung bildete
die Klöntür den Eingang zum
Heimatmuseum. Nun verbin-
det sie den Gruppenraum des
Museums mit dem Archiv.
Zwar ohne Reetdach -dafür
reichte die Deckenhöhe in den
neuen Räumlichkeiten nicht-
aber mit schickem Mauerzier-
werk. Wie schon beim ersten
Einbau 1984 setzten Günter
Meeder vom Baugeschäft
Meeder und sein Team die Ar-
beiten um –fachgerecht und
sogar ehrenamtlich. Klaus Hof-
mann und Petra Herzog von
der Museumsgruppe freuten
sich über das wiederholte En-

gagement Meeders und luden
ihn zum ersten Klönschnack
in den neuen Räumen ein. 
Günter Meeder, der sein Bau-
geschäft 1969 in Eidelstedt
gegründet hat und nun zu-
sammen mit seinem Sohn Mi-
chael führt, war selbst als Kind
in dem Gebäude zur Schule
gegangen, das 1980 in das
Bürgerhaus mit Stadtteilkul-
turzentrum und Elternschule
umgewandelt worden war. 
Klöntüren dienten früher vor
allem im ländlichen Raum da-
zu, sich bei geöffneter oberer
Tür zu unterhalten, ohne dass
die Tiere durch den unteren
geschlossenen Teil aus Haus
und Stall entwischten. 
Mit dem Einbau der Klöntür
sowie weiteren Restaurie-
rungsarbeiten plant das Mu-
seum seine baldige Eröffnung,
allerdings in besonderer Form.
Dazu informieren Museum und
Kulturhaus in der nächsten
Zeit; Museumsfreundinnen
und -freunde können sich aber
den 17. Dezember schon ein-
mal vormerken. 

In Eidelstedt darf wieder geklönt werden!

Die Klöntür ist zurück
im Museum am Markt

schw./weiß: Günter Meeder (li.) und sein Team bauten bereits
1984 die Klöntür ein – damalige Bauzeichnung   Foto: ekulturell

Günter Meeder (li.) zeigt das neue Mauerzierwerk zur antiken
Klöntür, hinter der Klaus Hofmann und Petra Herzog vom Mu-
seum am Markt zu sehen sind. Foto: Kulturhaus Eidelstedt

PERSONAL-
ANZEIGEN

Wir suchen per sofort:

Koch/Köchin (w/m/d)
übertarifliche Bezahlung

Aushilfen für den Service (w/m/d)
Stundenlohn 15 €

Bewerbungen bitte an das: Restaurant Reitstall Klövensteen,
Uetersener Weg 100, 22869 HH-Schenefeld oder Telefon: 830 69 92

www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Wenn die Sängerinnen und
Sänger des Unterstufenchors
mit brennenden Kerzen in den
Händen feierlich in den Kir-
chenraum einziehen und zu
den Klängen der Orgel den
Weihnachtshymnus „Quem-
pas“ anstimmen, dann ist
Weihnachtsstimmung garan-
tiert. Das Quempas-Singen bil-
det den Höhepunkt der tradi-
tionellen Weihnachtskonzerte
des Gymnasiums Hochrad in
der Groß Flottbeker Kirche.
Musikerinnen und Musiker des
Gymnasiums Hochrad singen
und spielen besinnliche und

weihnachtliche Musik aus den
Bereichen Klassik, Pop und
Gospel. Auch das Publikum
wird durch gemeinsame Lieder
einbezogen. Die musikalische
Leitung haben Lilly Assmann,
Christiane Lang und Dr. Chris-
toph Clausen.   
Die zwei Konzerte finden statt
am 7. Dezember um 17.30 Uhr
und um 19 Uhr in der Kirche
Groß Flottbek. Der Eintritt be-
trägt 3 Euro für Erwachsene
und 2 Euro für Kinder. Vorver-
kauf ab 21. November im
Schulbüro (2. Pause); Restkar-
ten ggfs. an der Abendkasse. 

Weihnachtskonzerte des Gymnasiums Hochrad in der Kirche Groß Flottbek

Es weihnachtet in der
Kirche Groß Flottbek

Goal, Plan, Success – ein Ziel,
ein Plan, Erfolg. So wünschen
sich junge Menschen ihren Be-
rufseinstieg. Doch in Zeiten, in
denen viele Arbeitgeber vergeb-
lich nach passenden Nachwuchs-
kräften suchen, stellt schon das
Kennenlernen von Suchenden
und Gesuchten eine riesige He-
rausforderung dar. Was muss
man eigentlich können? Was gibt
es für unterschiedliche Ausbil-
dungsberufe? Wie kann man sich
ausprobieren? Fragen über Fra-
gen, deren Beantwortung am
besten die Unternehmen und Be-
triebe übernehmen. Der Rellinger
Turnverein hat daraus eine Ver-
anstaltung gemacht: die RTV-Be-
rufsmesse GPS.
Nach dem großen Erfolg im Feb-
ruar dieses Jahres veranstaltet
der RTV an diesem Freitag (18.
November) nun schon die zweite
Berufsmesse dieser Art. Der Ter-
min war Wunsch der Caspar-
Voght-Schule (CVS) in Egenbüttel,
die die Messe am Vormittag in
den Schulunterricht integriert und
die Vorbereitung und Durchfüh-
rung tatkräftig unterstützt.

„Im Frühjahr haben die meisten
Unternehmen ihre Ausbildungs-
plätze bereits vergeben“, sagt
Anja Weiß, Koordinatorin des 7.

und 8. Jahrgangs der CVS. Zu-
dem soll den Schülern des 8.
Jahrgangs die Möglichkeit gege-
ben werden, sich um Praktikums-
plätze zu bewerben. Den Ju-
gendlichen wird im Unterricht
beigebracht, wie eine erfolgreiche
Bewerbung gestaltet werden
kann. Vorstellungsgespräche wer-
den simuliert und auf der Messe
in Berufe-Speed-Datings erst-
mals mit Arbeitgebern geführt.

Die Abschlussjahrgänge können
sich bei Ausstellern aus allen Be-
reichen über klassische Ausbil-
dungsmöglichkeiten, ein duales

Studium oder den Freiwilligen-
dienst z.B. im Rellinger Turnverein
informieren. 
Von 14-17 Uhr ist die Messe für
alle Interessierten offen. Alle
Schulen im Umland wurden in-
formiert und eingeladen.
„Mit fast 40 Ausstellern ist die
Messe deutlich gewachsen, so
dass wir die Aula der Schule mit
nutzen werden“, sagt Meike
Schröckert, Organisatorin der
Messe von Seiten des RTV. „Wir

freuen uns über viele unterschied-
liche, hauptsächlich regionale
Aussteller vom Handwerker über
Banken, Dienstleister aller Art bis

hin zur Bundeswehr. Vor der
Schule werden einige Unterneh-
men besonders interessante
Fahrzeuge ausstellen. Wir freuen
uns auf eine abwechslungsreiche,
bunte und informative Messe!“

Alle Interessierten können ohne
Anmeldung von 14–17 Uhr kom-
men: Die Messe findet in der
Sporthalle und der Aula der Cas-
par-Voght-Schule, Schulweg 2-4,
25462 Rellingen, statt. 

Viele Berufe und Praktika – Top-Kontakte für Schülerinnen und Schüler in Egenbüttel:

2. RTV-Berufsmesse GPS an diesem Freitag

Sinnvolles Thema der Caspar-Voght-Schule: Bewerbungen, Bewerbungsgespräche und Berufs-
auswahl für die Kräfte von morgen. Foto: RTV

Suche 
Reinigungskraft

auf 520 Euro-Basis
in Schenefeld. 

Tel. 0173/246 33 37

Umzugshilfen (m/w/d) per sofort
in VZ/TZ gesucht. AZ: Mo - Fr.

HoWe Umzüge Barmstedt
Tel. 04120/70 79 40

Suche Putzstelle im Haushalt,
Büro oder Klinik.

Tel. 040/840 049 70

Med. Fachangestellte 
(w/m/d) 

für Allgemeinarzt in Schenefeld

gesucht, Vollzeit, übertarifliche

Bezahlung, familiäres Team,

"kommen Sie, wie Sie sind".

T. Lensch 
Tel. 040-830 88 06



Holen Sie sich ein Stück Urlaub nach Hause ®
Die Strandkorbprofis aus Buxtehude sind bestens vorbereitet und sehen positiv in die Zukunft. 

Geschäftsführer Nils Gosebeck und sein Vater Kay Gosebeck im Gespräch mit der Redaktion unserer Zeitung.
Redaktion: Wie fassen Sie das Jahr 2022 zusammen?
Wie geht es für Sie nächstes Jahr weiter?

Gosebeck: Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zu-
rück. Wir waren vor Saisonstart sehr gespannt, ob wir un-
sere gesetzten Ziele in diesem Jahr erreichen können. Trotz
der anhaltenden, globalen Ereignisse erfreut es uns umso
mehr, dass im Jahr 2022 unsere Vorstellungen sogar über-
troffen werden konnten. Nach wie vor stellen wir fest, dass
sich unsere Kunden auch weiterhin ein Stück Urlaub nach
Hause holen möchten. Wir sind sehr stolz, dass wir unsere
Lieferzeiten in diesem Jahr sogar verkürzen konnten. Dies
liegt darin begründet, dass wir die Arbeitsabläufe in unse-
rer Manufaktur weiter optimiert haben. Nicht zu vergessen
ist unser großartiges Team, welches täglich dafür sorgt,
dass alles Hand in Hand läuft und dabei unserem An-
spruch auf höchste Qualität weiterhin gerecht wird. Aktuell
läuft unsere Produktion bereits auf Hochtouren, so dass
wir zum Start in die Saison 2023 bestens aufgestellt sind.

Redaktion: Vor welchen Herausforderungen stehen Sie
mit Ihrem Unternehmen?

Gosebeck: Im Fokus unserer Manufaktur stehen beson-
ders die Themen Nachhaltigkeit, Klimawandel und Einspa-
rung von Energiekosten. Die gestiegenen Preise kommen
auch bei uns an. Damit wir jedoch unseren Preisstandard

halten können, versuchen wir in unserer Manufaktur weiter
Einsparungen umzusetzen. Wichtig ist es uns, dass die
Qualität unserer Strandkörbe auf dem gewohnt hohen Ni-
veau bleibt. Entgegen des Trendes haben wir sogar zu-
sätzliches Personal eingestellt. Wir werden auch weiterhin
die beste Qualität anbieten; dafür sind wir bekannt und ge-
schätzt!

Redaktion: Alle reden von Strom- und Energieeinspa-
rungen. Welche Maßnahmen haben Sie in Ihrer Strand-
korb-Manufaktur ergriffen?

Gosebeck: Wir haben dies bereits früh erkannt. Schon im
Jahr 2021 haben wir damit begonnen, mit der Installation
der Photovoltaik Anlage auf unserem Hallendach, erste
Maßnahmen zum Energiesparen umzusetzen. Wir gene-
rieren eigenen grünen Strom für unsere Tätigkeiten, sodass
wir nicht auf Gas o.ä. angewiesen sind. 
Des Weiteren haben wir unsere gesamte Beleuchtung auf
LED umgestellt. Wir können in unseren Räumen das Licht
so steuern, dass nur Bereiche beleuchtet werden, in denen
auch wirklich gearbeitet wird. Bewegungsmelder auf den
Fluren und in unserem Showroom sorgen dafür, noch ener-
giesparender zu agieren und Kosten zu minimieren. Unse-
ren Fuhrpark stellen wir nach und nach auf
Elektrofahrzeuge um. 
Zusätzlich haben wir E-Ladesäulen auf unserem Gelände
installiert, damit unsere Kunden während Ihres Aufenthal-
tes in unserer Manufaktur entspannt Ihr Fahrzeug aufladen
können. Die Ressource Strom ist ein kostbares Gut gewor-
den; dessen sind wir uns bewusst und setzen dies in un-
seren Teams um. 

Auch unsere Büros wurden mit Bewegungsmeldern aus-
gestattet, sodass das Licht, wenn sich niemand im Raum
befindet, selbstständig ausgeht. Wir haben somit eine
Kostenreduzierung von fast 50 Prozent erzielt. 

Redaktion: In der aktuellen Situation gibt es globale
Schwierigkeiten wie z.B. Lieferengpässe. Sind Sie
davon betroffen?

Gosebeck: Nein, zum Glück sind wir davon nicht betroffen.
Wir behalten unseren Bestand stets im Auge, sodass wir
weiterhin immer lieferfähig bleiben. Dabei ist es uns sehr
wichtig, dass wir die Nachhaltigkeit gewährleisten können.
Die von uns verwendeten Hölzer stammen aus zertifizier-
tem, nachhaltigem Anbau. Sichergestellt wird dieses durch
das FLEGT-Abkommen der EU, welches diese Art von Zer-
tifikaten an wenige, ausgewählte Betriebe vergibt.

Redaktion: Welche Kriterien sind Ihren Kunden wichtig,
wenn sie nachhaltige Kaufentscheidungen treffen?

Gosebeck: Durch eine Befragung unserer Kunden konn-
ten wir feststellen, dass die wichtigsten Maßnahmen wie
zum Beispiel eine faire Preispolitik mit Lieferanten, dass
Tierwohl und Engagement gegen Kinderarbeit sind. Wir
haben herausgefunden, dass eine klimaneutrale Produk-
tion zwingend erforderlich ist, auch über CO2-Kompen-

sationen. Gerade in Krisenzeiten wird von uns erwartet,
mit einer klaren Position zu sozialen, gesellschaftlichen
und umweltpolitischen Themen voranzugehen. Diese
Haltung hat einen maßgeblichen Einfluss auf unser An-
sehen und stärkt das Vertrauen unserer Kunden in un-
sere Manufaktur. 

Redaktion: Wie geht es in nächster Zeit bei Ihnen
weiter?

Gosebeck: Zurzeit arbeiten wir an unserem neuen Katalog
für die Saison 2023/2024. Wir versuchen den Nabel der
Zeit zur treffen und schauen, dass wir die Trends von mor-
gen bereits in unserem neuen Katalog umsetzen. Auch hier
produzieren wir nachhaltig. Wir verwenden ausschließlich
FSC-zertifiziertes Papier und lassen unseren Katalog re-
gional herstellen. Um CO2 einsparen zu können, werden
die meisten Arbeiten für den Katalog, sei es Besprechun-
gen, Vorschläge oder Gestaltung in Onlinekonferenzen ab-
gewickelt. So reduzieren wir nicht nur den CO2-Ausstoss,
sondern steigern auch die Effizienz unserer Mitarbeiter. Ich
darf verraten, dass die ersten Entwürfe schon vielverspre-
chend aussehen. Wir freuen uns jetzt bereits auf die Ver-
öffentlichung unseres neuen Kataloges.

Redaktion: Sie schwärmen von Ihrem neuen Katalog,
jedoch ist Strandkorb nicht gleich Strandkorb. Was ist
bei Ihren Kunden besonders beliebt?

Gosebeck: So verschieden unsere Kunden sind, so indivi-
duell sind auch unsere Strandkörbe. In diesem Jahr waren
vor allem olivfarbene Stoffe begehrt. Unser neu auf den

Markt gebrachtes 2,5-Sitzer Modell „Munkmarsch Teak
Vintage“ war in 2022 der Renner. Weiterhin wird von un-
seren Kunden unser 2-Sitzer „Landhaus Sylt“ favorisiert. 

Redaktion: Digitalisierung - Was bieten Sie Ihren Kun-
den für Service an?

Gosebeck: Unsere Homepage bietet einen „3-D Strand-
korb-Konfigurator“ an, den es in dieser Art nur bei uns gibt.
Von überall auf der Welt und zu jeder Zeit können unsere
Kunden nach ihren Wünschen und Ausführungen ihren ei-
genen Strandkorb zusammenstellen. Wir legen einen
hohen Wert auf Kundenzufriedenheit. Bevor der zusam-
mengestellte und gewünschte Strandkorb in die Produk-
tion geht, besprechen wir mit unseren Kunden ausführlich
Ihre Auswahl. Eine Rundum-Betreuung wird dadurch ge-
währleistet, damit das bestellte Endprodukt auch den
höchsten Ansprüchen gerecht wird.

Redaktion: Wir haben gesehen, dass Sie Ihre Öff-
nungszeiten angepasst haben. Auch eine Idee zur
Energieeinsparung?

Gosebeck: Das stimmt. Wir reagieren auf die Umwelt und
das Klima. Unser Showroom ist jetzt immer von Montag-
Freitag in der Zeit von 9 - 17 Uhr und am Samstag in der
Zeit von 10 - 13 Uhr geöffnet.

Redaktion: Zurzeit ist Nebensaison bei Ihnen. Welche
Angebote bieten Sie momentan an?

Gosebeck: Aktuell befinden wir uns im Saison-Abverkauf
und es sind manche Strandkorb-Modelle mit einer Redu-
zie¬rung von bis 70 Prozent erhältlich. Dabei schaffen wir
es sogar, innerhalb von sieben Werktagen auszuliefern, so
dass unsere Kunden schnellstmöglich Ihren Strandkorb
genießen können. Des Weiteren haben unsere Kunden die
Möglichkeit, den gekauften Strandkorb bis zum Frühjahr
2023 kostenfrei bei uns einzulagern. Optional bieten wir
unsere exklusive Profimontage als Dienstleistung an. Eine
normale Lieferung erfolgt bis zur Bordsteinkante. Bei der
Profimontage wird der Strandkorb von unseren erfahrenen
Mitarbeitern dort aufgebaut, wo unsere Kunden es wün-
schen - ein wirklich sehr beliebter Service, für den wir
durchweg positives Feedback erhalten.

Redaktion: Vielen Dank für das nette Gespräch und die
spannenden Ausführungen. Wir wünschen weiterhin
viel Erfolg und beste Gesundheit.

Die Strandkorb Manufaktur Buxtehude
Carl-Zeiss-Str. 6
21614 Buxtehude 
Telefonisch unter: 
04161 / 59668-0 oder im Internet unter
www.strandkorbprofi.de
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Geschäftsführer
 Nils Gosebeck mit seinem Vater 
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Landesliga
BU – SC Nienstedten 5:0
SC Nienstedten – Alsterbrüder 18. November, 19.30 Uhr

Bezirksliga
Ergebnisse
FC Elmshorn – BW 96 Schenefeld 1:2
Lurup – TuS Hasloh 4:2
Teutonia 05 II – Süderelbe II 7:0
TuS Osdorf II – Hetlingen 2:1
HEBC II – Altona 93 II 3:4
Heidgraben – Komet Blankenese 1:1
SV Eidelstedt – TBS Pinneberg 0:7

Die nächsten Spiele
Lurup – Blau Weiß 96 Schenefeld, 18. November, 19.45 Uhr
Teutonia 05 II – Harburg Türk-Spor, 19. November, 16.00 Uhr
TuS Osdorf II – SV Eidelstedt, 19. November, 19.30 Uhr
Altona 93 II – Alsterbrüder II, 20. November, 12.00 Uhr
Rantzau II – Komet Blankenese, 20. November, 12.30 Uhr

Kreisliga
Ergebnisse
SV Blankenese – Rissen 2:0
BW 96 Schenefeld II – HSV V 1:8
Teutonia 05 III – Nikola Tesla II 4:1
SC Nienstedten II – Sternschanze II 3:3
SC Victoria III – SV Lurup II 6:0
BSV 19 – Sternschanze III 1:1
Harburger TB II – SV Lohkamp 0:1
Groß Flottbek – Eintr. Lokstedt III 0:4

Die nächsten Spiele
SV Blankenese – Eintr. Lokstedt III, 18. November, 19.30 Uhr
BW 96 Schenefeld II – Heidgraben II, 18. November, 20.00 Uhr
Teutonia 05 III – UH Adler II, 20. November, 11.00 Uhr
SC Nienstedten II – SV Lurup II, 20. November, 12.30 Uhr
Groß Flottbek – Sternschanze II, 20. November, 13.00 Uhr
BSV 19 – Nikola Tesla II, 20. November, 14.30 Uhr
SV Lohkamp – SC Egenbüttel II, 20. November, 15.00 Uhr

Kreisklasse
Ergebnisse
Kickers Halstenbek – Spfr. Uetersen 0:6
Groß Flottbek II – Cosmos Wedel II 0:11
Rissen II – SV Osdorfer Born 3:5
BW 96 Schenefeld III – TuS Borstel 5:2
SV Eidelstedt III – GW Eimsbüttel IV 2:2
SV Eidelstedt II – SC Egenbüttel IV 2:0
SV Lurup III – Teutonia 05 IV 19:1
SC Victoria V – Altona 93 III 2:1
Altona 93 IV ist spielfrei

Die nächsten Spiele
Kickers Halstenbek – Moorrege, 18. November, 19.15 Uhr
Groß Flottbek II – SG Wedel/Holm, 18. November, 20.00 Uhr
HH Hurricanes III – SV Eidelstedt II, 19. November, 13.30 Uhr
HFC Falke II – SV Eidelstedt III, 19. November, 14.30 Uhr
BW 96 Schenefeld III – Hetlingen II, 19. November, 15.00 Uhr
Niendorf VI – Teutonia 05 IV, 19. November, 15.00 Uhr
Sternschanze IV – Altona 93 III, 20. November, 11.00 Uhr
SV Lurup III – SV Osdorfer Born, 20. November, 13.00 Uhr
Altona 93 IV – Cosmos Wedel II, 20. November, 14.00 Uhr

Kreisklasse B
Ergebnisse
SV Eidelstedt IV – Bramfeld IV 1:7
SV Eidelstedt V – TSV Stellingen 2:3
Altona 93 V – West-Eimsbüttel IV 3:1
Nikola Tesla III – SV Lurup IV 15:0

Die nächsten Spiele
Hamburger Berg II – SV Lurup IV, 19. November, 13.00 Uhr
Moorburg – SV Eidelstedt IV, 19. November, 14.00 Uhr
Altona 93 V – Sternschanze V, 20. November, 10.00 Uhr
Nikola Tesla III – SV Eidelstedt V, 20. November, 14.00 Uhr

Ergebnisse und Paarungen von 
Landesliga bis Kreisklasse

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten

Am 11.11.2022 besuchte der Frak-
tionsvorsitzende der SPD-Fraktion
Hamburg, Dirk Kienscherf, zusam-
men mit den beiden Wahlkreisab-
geordneten Philine Sturzenbecher
und Frank Schmitt sowie der Be-
zirksabgeordneten Ute Naujokat
zunächst die Start-up Labs in Bah-
renfeld und anschließend das Bau-
feld für die DESY Innovation Facto-
ry und den TecHHub am Vorhorn-
weg in Lurup. Zu diesem Termin
waren mit Sabine Tengeler, Chris-
tiane Gerth und Jörn Tengeler
auch Vertreter:innen des Luruper
Forums eingeladen, sich über die
Planung des TecHHub zu infor-
mieren und gemeinsam mit den
Vertreter:innen der Politik ins Ge-
spräch zu kommen.
Am Stadtmodell, auf dem unter
anderem auch das zwischen Vor-
hornweg und Ecke
Elbgaustraße/Luruper Hauptstraße
geplante TecHHub-Gebäude dar-
gestellt ist, entwickelten sich gleich
zu Beginn der Veranstaltung erste
Gespräch hauptsächlich über die
nicht sehr gelungene Kommuni-
kation zu der Planung gegenüber
dem Stadtteil und dessen Vertre-
ter:innen. Aufgrund der Kritik aus
dem Stadtteil wurde zwischen-
zeitlich der ursprüngliche Plan ge-
ändert und das Gebäude des
TecHHub gedreht, sodass es sich
harmonischer in das Ortsbild Lu-
rups einfügt. Dirk Kienscherf ver-
sprach, dass die Bürger:innenbe-
teiligung in Zukunft verbessert
wird, damit Informationen frühzei-
tig bei allen Beteiligten ankom-
men.
Während der anschließenden Prä-
sentation durch den Geschäfts-
führer der Start-up Labs, Denny
Droßmann, wurde dieser Punkt
auch wieder aufgegriffen und alle
Beteiligten bekräftigten, dass eine
bessere und zeitnahe Bürgerbe-
teiligung notwendig ist. Die Start-
up Labs an der Luruper Haupt-
straße Höhe Stadionstraße wurden
mit Geldern der Stadt, des DESY
und eines Kredites gebaut und
sind ein Anziehungspunkt für For-
schende aus aller Welt. So ist zum
Beispiel auch eine Ausgründung
der John-Hopkins-Universität in
Baltimore unter den Nutzenden
des Gebäudes. Die Start-up Labs
tragen sich im Betrieb selbst und
sind ausgebucht. Die Investitionen
lohnen sich nicht nur durch das
Ansehen, das Hamburg als Wis-
senschaftsstadt dadurch erhält,
sondern auch durch die Steuern
der Unternehmen, die sich da-
durch in Hamburg niederlassen.
Die Miete in den Start-up Labs ist
nach Alter der Firma gestaffelt:
junge Firmen zahlen weniger als
schon länger existierende. Die
Start-up Labs unterstützen als In-
kubator junge Firmen in der ersten
zeitlich begrenzten Phase. Danach

sollen sie sich in der Innovation
Factory I auf dem DESY-Campus
und der DESY Innovation Factory
II am Vorhornweg weiterentwi-
ckeln.
Beides sollen Orte für Start-ups
und junge technologieorientierte
Firmen werden, die die direkte
Verbindung zur Science City Bah-
renfeld bieten und damit wunder-
bare Möglichkeiten für die Verzah-
nung von Forschung und Anwen-
dung. Die Überführung von For-
schung direkt in die Praxis schafft
auch neue Arbeitsplätze. Gleich-
zeitig sollen diese räumlichen
Möglichkeiten auch dafür sorgen,
dass Forschungsunternehmen am
Standort Hamburg bleiben. Daher
enden die Mietverträge im Ge-
bäude des Start-up Lab auch erst,
wenn beide Gebäude fertig sind.
Die Innovation Factory I auf dem
DESY-Gelände soll 2026 fertigstellt

werden. Da allerdings gerade bei
derart hochkomplexen Plänen die
Vorbereitungen mehrere Jahre
dauern, ist mittlerweile das Pro-
blem aufgetreten, dass die Bau-
kosten um 50 Prozent gestiegen
sind. Es kann daher sein, dass
sich die Fertigstellung verzögern
wird. Dennoch ist dieses Gebäude
schon fast komplett ausgebucht.
Dort sollen Firmen und Forschen-
de einziehen, die sich hauptsäch-
lich mit physikalischen Themen
wie zum Beispiel Laser beschäfti-
gen.
Talentierte Forscher:innen, Start-
ups und junge technologieorien-
tierte Unternehmen aus den Be-
reichen Life Science, Medizin- und
Biotechnologie können am Vor-
hornweg mit der Innovation Facto-
ry II einen entsprechenden Ort fin-
den. Zusammen mit der DESY In-
novation Factory wird der TecH-
Hub als Keimzelle für die wirt-
schaftliche Weiterentwicklung des
Innovationsparks Altona und des
Innovationsstandorts Hamburg
dienen. Der TecHHub soll gleich-
zeitig mit der der DESY Innovation
Factory II im Jahr 2025 fertig wer-

den. Bereits schon ab Ende 2023
sollen auf 3.500 qm Nutzfläche
wachsenden Hightech-Unterneh-
men aus den Bereichen Medizin-
und Biotechnik ausbaubare La-
borflächen sowie flexible Büro-
und Meetingräume zur Verfügung
stehen. Die Planungen für den
weiteren Ausbau des Technolo-
gieparks sind noch nicht konkreti-
siert, aber sicher ist schon, dass
auch dabei dann eine Bürgerbe-
teiligung stattfinden wird. Ham-
burg Invest wird einen Masterplan
entwickeln, der auch die Gestal-
tung der Freiräume mit einbezieht
und die Interessen der Firmen so-
wie die der Bürger:innen versucht,
in Einklang zu bringen. Ein wichti-
ger Punkt ist dabei auch der Erhalt
des Grüns. Zur Realisierung müs-
sen manche Bäume gefällt wer-
den, einige Bäume sind geschützt
und bleiben erhalten. Letztendlich

sollen jedoch mehr neue Bäume
gepflanzt werden als notwendig
und gesetzlich vorgeschrieben ist.
Eines der Start-ups, die auf den
Umzug in den neuen TecHHub
warten, ist die Firma PROVIREX
Genome Editing Therapies GmbH.
Eine Vertreterin dieses Hamburger
Start-ups informierte die Teilneh-
menden über ihrer Forschung. Die
Firma arbeitet an einer Therapie
gegen das AIDS-Virus. Bislang
galt die Heilung von AIDS als nicht
möglich. Demnächst will das junge
Unternehmen in klinische Studien
einsteigen.
Von der Stadionstraße ging es
dann an das Baufeld am Vorhorn-
weg. Mittlerweile haben hier be-
reits bauvorbereitende Arbeiten
begonnen. Von den Vertreter:innen
des Luruper Forums wurde ange-
regt, den TecHHUb und den Tech-
nologiepark für die Bevölkerung
transparenter und attraktiver zu
machen. So wurde zum Beispiel
angedacht, im Erdgeschoss des
Gebäudes ein Café zu betreiben,
das allen offensteht und in dem
man sich auch über die Firmen
und ihre Forschung informieren

kann. Diese sehr gute Idee sei je-
doch leider aus Platzgründen nicht
realisierbar. Aber im Foyer, das für
die Öffentlichkeit zugänglich sei,
solle eine Ausstellung zu sehen
sein, die über die Forschung und
die im Gebäude vorhandenen Fir-
men informiert. Auch über die Zu-
sammenarbeit mit den in Lurup
ansässigen Schulen wurde disku-
tiert. DESY engagiert sich bereits
jetzt schon in diesem Bereich und
dies soll natürlich auch am neuen
Standort fortgesetzt werden.
„Hamburg bietet als Wissen-
schaftsstandort und Innovations-
metropole ein stabiles Fundament
für die national und international
bedeutsame Deeptech-Start-up-
Szene. Spitzenforschung in und
aus Hamburg befördert die Wett-
bewerbsfähigkeit unserer Wirt-
schaft, schafft durch Ansiedlung
von Unternehmen und Start-ups
Arbeitsplätze und fördert die For-
schung rund um nachhaltige und
innovative Zukunftstechnologien.
Wir können stolz auf die Ansied-
lung solch zukunftsträchtiger
Branchen in unserer Metropole
sein: Hier werden unter anderem
neue Therapien gegen HIV entwi-
ckelt – und damit können Leben
gerettet werden“, betont Dirk Kien-
scherf, Vorsitzender der SPD-Frak-
tion Hamburg.
Schmitts Wahlkreiskollegin Philine
Sturzenbecher, die unter anderem
auch Mitglied des Wissenschafts-
ausschusses und des Wirtschafts-
ausschusses der Bürgerschaft ist,
ist dieser Aspekt besonders wich-
tig. „Mit den Startup-Labs ist es
uns bereits gelungen,  internatio-
nale Spitzenforschung nach Lurup
zu holen. Mit dem TecHHub und
der Desy Innovation Factory gehen
wir nun den nächsten Schritt. Da-
mit wird es uns gelingen, dass
auch der Hamburger Westen un-
mittelbar von der Entwicklung der
Science City profitiert“. Allerdings,
so Sturzenbecher weiter, müsse
dabei behutsam vorgegangen wer-
den. „Bei aller Begeisterung müs-
sen wir die Entwicklung umsichtig
gestalten und die Menschen in
unseren Stadtteilen frühzeitig be-
teiligen.“
„Das war ein sehr informativer
Termin. Zusammen mit der DESY
Innovation Factory wird der tecH-
Hub als Keimzelle für die wirt-
schaftliche Weiterentwicklung des
Innovationsparks Altona und des
Innovationsstandorts Hamburg
dienen. Ich bin froh, dass für die
Zukunft auch noch einmal klar zu-
gesagt wurde, auf bessere Kom-
munikation und mehr Bürgerbe-
teiligung zu achten. Lurup wird
durch die Schaffung von Arbeits-
plätzen und die in Aussicht ge-
stellte Zusammenarbeit mit den
Schulen vor Ort profitieren.“, sagt
Frank Schmitt.

Forschung und Innovation – Dirk Kienscherf zu Besuch in Lurup

Vor dem Modell: Philine Sturzenbecher, Frank Schmitt und Dirk
Kienscherf (v.l.n.r.)

Winterzeit ist Märchenzeit. Die Stadtteilbühne spielt sonntags
am 20. und 27. November und am 5. Dezember jeweils um 16
Uhr das Märchen "Jorinde und Joringel" frei nach den Gebrü-
dern Grimm. Die Erzzauberin verwandelt Jorinde in einen
Vogel und sperrt sie in einen Käfig. Wird es Joringel gelingen,
seine Jorinde zu erlösen und sie aus dem Schloss der Erzzau-
berin zu befreien? Es erwartet Sie ein spannender und gemütli-
cher Theaternachmittag mit Café im Stadtteilhaus Lurup am
Böverstland 38. Der Eintritt kostet 4 Euro für Erwachsene und
3 Euro für Kinder. Vorbestellungen gerne unter stadtteilbueh-
ne@unser-lurup.de und Tel. 040 840 55 200.

„Jorinde und Joringel" im Stadtteilhaus Lurup

Der Hamburger Verkehrsverbund
setzt sich für eine Einführung
des Deutschlandtickets zum 1.
Januar 2023 ein und hat dafür
die notwendigen Vorbereitungen
getroffen. Seit einer Woche kann
das Deutschlandticket im hvv
vorbestellt werden. Weit mehr
als 1.000 Personen haben bereits
von dieser Möglichkeit Gebrauch
gemacht.
Kundinnen und Kunden, die be-
reits ein Abo haben, müssen
nichts tun.
Der Preis aller bestehenden Zeit-
karten im hvv, die teurer als das
neue Angebot sind, wird auto-
matisch auf den neuen Preis re-
duziert. Das bedeutet: Alle Be-
standskundinnen und -kunden
zahlen dann ohne eigenes Zutun
monatlich maximal 49 Euro für
ihr Abo oder ihr ProfiTicket.
Anjes Tjarks, Senator für Verkehr
und Mobilitätswende: „Die Ein-
führung des Deutschlandtickets
ist ein sehr großer Hebel für eine
erfolgreiche Mobilitätswende in

Hamburg. Wir haben im Sommer
gelernt, dass ein günstiges An-
gebot im ÖPNV zur deutlichen
Verlagerung der Verkehrsträger
beigetragen hat. Mit dem
Deutschlandticket machen wir
es für deutlich Menschen attrak-
tiv den ÖPNV zu nutzen und leis-
ten einen sehr großen Beitrag für
Klimaschutz und Mobilitätswen-
de. Das Ticket bedeutet aber
auch eine sehr große finanzielle
Entlastung für viele Menschen.
Das Ticket Hamburg AB war zu-
letzt 1993 so günstig, gegenüber
dem Jahr 2022 werden sich die
Kosten etwa halbieren – bei einer
Verdoppelung der Platzkilometer
im HVV Gesamtnetz und gleich-
zeitig landesweiter Gültigkeit. Ge-
rade vor dem Hintergrund, dass
viele Menschen mit einem gerin-
geren Einkommen den ÖPNV be-
sonders stark nutzen, ist das
Deutschlandticket daher auch ei-
ne große Entlastung. Wir setzen
uns dafür ein, dass dieses Ticket
so schnell wie möglich kommt.“

Anna-Theresa Korbutt, Ge-
schäftsführerin hvv: „Mit dem
Deutschlandticket wird der Nah-
verkehr auf eine nie dagewesene
Weise gepusht. Ich freue mich
besonders, dass wir im hvv be-
reits jetzt Vorbestellungen mög-
lich machen konnten. Das neue
Ticket wird vielen Menschen die
klimafreundliche Mobilität mit
Bus und Bahn dauerhaft erleich-
tern. Ich setze jetzt auf eine
schnelle Einigung auf eine mög-
lichst frühe bundesweite
Einführung.“
Das Deutschlandticket gilt bun-
desweit in allen Bussen und Bah-
nen des Nah- und Regionalver-
kehrs. Es wird als digitales Abo
mit monatlicher Kündbarkeit an-
geboten. Selbstverständlich wird
es auch ein Angebot für Kundin-
nen und Kunden geben, die nicht
über ein Smartphone verfügen.
Der Sozialrabatt der Stadt Ham-
burg auf Zeitkarten des hvv wird
auch für das Deutschlandticket
gelten. Der Sozialrabatt beträgt

bis-
her 23 Euro und

soll zum 01.01.2023 auf 24,80
Euro erhöht werden. Personen,
die existenzsichernde Leistungen
nach SGB II, SGB XII oder
AsylbLG erhalten, werden vo-
raussichtlich auch künftig im bis-
herigen Verfahren einen Sozial-
rabatt anwenden können.
Personen, die besonders günstig
fahren möchten, können auch
weiterhin Zeitkarten kaufen, die
weniger als 49 Euro kosten. Ein
Beispiel ist die beliebte Teilzeit-
karte 3-Zonen.
Auch Pendlerinnen und Pendler
profitieren deutlich, unabhängig
von der Nutzung des Tickets au-
ßerhalb des Verbundgebiets. Ein
Beispiel: Wer bisher ein Abo für
das hvv Gesamtnetz hatte, spart
mit dem Deutschlandticket künf-
tig jährlich fast 2.000 Euro (bisher
monatlich 214,80 €, künftig 49
€).

Das Deutschlandticket bringt deutliche
Entlastungen für die Fahrgäste Mit 49 Euro durch 

Deutschland

Deutschl
andticke

t
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Chiffre-Inserenten
bleiben anonym!

Inserenten, die nicht mit
Adresse oder Telefonnum-
mer in Erscheinung treten
möchten, inserieren bei
uns unter einer Chiffre-
Nummer. Wer Kontakt zu
Ihnen aufnehmen möchte,
muss dieses schriftlich tun.
Die Zuschriften müssen
deutlich die entsprechen-
de Chiffre-Nummer tragen
und an den Verlag gerich-
tet sein. Wir geben diese
Post ungeöffnet an den
Inserenten weiter. Aus-
künfte über die Inserenten
können wir grundsätzlich
natürlich nicht geben.

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de
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Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Bowling Center Osdorf
• Schwimmbad Elbgaustraße
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei Schlüter, Schenefeld Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Kiosk Orhan, 

Altonauer Chaussee 6

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Witwer sucht kl. Wohnung oder
Zimmer im Westen Hamburg.

Tel. 0152/267 758 80

Von Privat an Privat, EFH in
Halstenbek, 4 Zi, 125 qm Wfl.,
Grdst. ca. 800 qm, 2 Bäder,
Kaminofen, V-Keller, Garage,
Carport, 670.000 €

Tel. 040/357 096 78 oder
0152-560 088 57

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Feuchtigkeit – Schimmelpilz –
Mängel in der Bauausführung.
Erfahrener Dipl.-Ingenieur hilft.

Telefon 85 96 87

Wedel 04103/80 33 903 Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48Gärtner führt alle Gartenarbeiten

aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Gestalte und organisiere
Flohmärkte in Hamburg

und Umgebung. 
Jahrelange Erfahrung.
Tel. 0172/45 20 000

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897

Tablets & Smartphones
für Senioren.

Wir beraten, beschaffen, richten
ein und liefern zu Ihnen.

Kompetente Schulung mit viel Geduld.
Weitere Infos unter

040-226 151 55
www.senior-media-care.de

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Ankauf Schallplatten Samm-
lungen (Rock / Jazz / Reggae /
Blues / Beat)

Tel. 0152/5609 5950

Planung – Statik – Bauanträge
fertigt schnell und perfekt Dipl.-
Ingenieur.  Telefon 85 96 87

Umzugshilfen (m/w/d) per sofort
in VZ/TZ gesucht. AZ: Mo - Fr.  
HoWe Umzüge Barmstedt 

Tel. 04120/70 79 40

Ecksofa mit Kopfstützen, dun-
kelblau, neuw., 2 2er Elemente
+ 1 Ecke, 200 €, 2 Stressless-
Sessel mit Hocker, Stoffbezug,
a 50 €, umständehalber an
Selbstabholer abzugeben.

Tel. 040/830 87 89

Jahrestreffen Ehemalige! An-
gehörige der GSK-GBK (Fü-
AkBw) bis 1990. Bitte anrufen:

Tel. 040/832 59 52

Biete folgende Leistungen für
Menschen jeden Alters: Gesell-
schaft, Spielen, Hilfe im Haus-
halt, Einkaufen, Kochen, Beglei-
tung. Ich bin: zuverl., vertrau-
ensvoll, ehrl., offen u. flexibel.
Gerne melden für einen Aus-
tausch. Tel. 0176/64 66 35 47

Haushaltsauflösung
am Samstag, 19.11.2022 von
14-19 Uhr in Schenefeld, Park-
grund 3, 5. Etage bei Zimmer-
mann. Div. Haushaltsgegen-
stände: Waschmaschine, Vitri-
ne, Büromöbel, Schrankwand,
Sofa, 2 Sessel, Tisch Teppich,
u.a. Bitte mit Mundschutz!

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

Bauzentrum Sandhack,
Osterbrooksweg 50, Schenefeld,

sowie in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz. 

und
Burger King,  
Osdorf/Flottbek. 

Wir bitten um Beachtung!

Einsam & Allein?          
Sie sind zw. 70 & 82 Jahre u. möchten
wieder mit e. herzl. Partner/in Ihre Zeit
verbringen? Dann rufen Sie uns an.  
PV SASKIA 040/511 60 89 tägl. von
11-20 Uhr, auch am Wochenende   

Ehewünsche /
Bekanntschaften
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H a u h a l t s a u f l ö s u n g -
E n t r ü m p e l u n g e n!
Keller + Dachboden, besenrein,

mit Wertanrechnung.
Kostenlose Besichtigungen!

KS Dienstleistungen
Tel. 0176/872 034 31

Zu einem Big Band Konzert
im weihnachtlichen Stil mit
Songwriter Volkan Baydar lädt
das Gymnasium Hochrad am
Freitag, 2. Dezember, ein -und
der Weihnachtsmann kommt
auch vorbei. Die Sunshine
Band und die Ton- und Veran-
staltungs-AG des Gymnasi-
ums veranstalten einen be-
swingten Auftakt der Advents-
zeit. Bei traditioneller Bigband-
Musik im weihnachtlichen Ge-
wand, jahresendzeit-typi-
schem Speisen und Getränken
und dem Besuch des Weih-
nachtsmanns wird die Weih-

nachtssaison eingeleitet. 
Als besonderes Weihnachts-
geschenk wurden der Ham-
burger Sänger und Songwriter
Volkan Baydar und der Pianist
Arne Bischoff verpflichtet.
Auch einige ehemalige Band-
mitglieder verstärken den Big-
band-Kader zu diesem beson-
deren Anlass. 
Be-swingte Weihnachten, Frei-
tag, 2. Dezember, 19.30 Uhr,
Gymnasium Hochrad, Hoch-
rad 2. Einlass, Glühwein,
Crepes und Waffeln ab 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. 

Be-swingte Weihnachten
im Gymnasium Hochrad

Die sogenannten Klimaaktivistinnen
und -aktivisten der Gruppe „Die
letzte Generation“ sind in den letzten
Tagen heftig für ihre Aktionen kriti-
siert worden. Seit Wochen sorgen
sie für Aufsehen. Indem sie sich an
Straßen, Parteizentralen oder Kunst-
werken festkleben, wollen sie die
Aufmerksamkeit auf den aus ihrer
Sicht vernachlässigten Klimaschutz
lenken und darauf hinweisen, dass
es diesbezüglich bereits 5 nach 12
sei. Dabei beschmierten sie zuletzt
auch wertvolle Gegenstände in Mu-
seen mit Kartoffelbrei oder Suppe.
In Verruf geriet der Protest aber
dann durch eine Aktion in Berlin, wo
die Klimaschützerinnen und -schüt-
zer eine Straße blockierten. Ihnen
wird die Mitschuld am Tod einer bei
einem Verkehrsunfall verunglückten
Radfahrerin gegeben, weil das Ret-
tungsfahrzeug wegen ihrer Straßen-
blockade nicht rechtzeitig zum Un-
fallort gelangen konnte. Zu Recht?
Im Nachhinein hat sich herausge-
stellt, dass die verunglückte Frau,
die von einer Notärztin versorgt
worden ist, auch verstorben wäre,
hätte das Rettungsfahrzeug es
rechtzeitig zur Unfallstelle geschafft.
Hätte die Feuerwehr nicht ohnehin
einen anderen Weg nehmen sollen,
denn die Blockade war angemeldet,
folglich auch bekannt? Und sind in
Berlin Verkehrsstaus nicht in der
Tagesordnung, sodass sich Ret-
tungsfahrzeuge ohnehin flexibel da-
rauf einstellen sollten?
Ebenfalls muss man die Anschläge
auf Kunstwerke genauer betrachten.
Lediglich Bilder hinter Glas sind mit
Kartoffelbrei oder Suppe beworfen
und beschmutzt worden, haben also

keinen wirklichen Schaden davon-
getragen.
Man mag über die Aktionen der
Gruppe „Die letzte Generation“ in
Streit geraten, aber darf man so
weit gehen, wie der CSU-Abgeord-
nete Alexander Dobrindt, der die
Klimaaktivistinnen und -aktivisten
mit der Terrororganisation RAF ver-
gleicht und auf eine Stufe stellt? 
Mäßigung im politischen Diskurs
sollte eher das Gebot der Stunde
sein. Das betrifft auch und gerade
den Umgang mit den Klimaaktivis-
tinnen und -aktivisten. Den Tod eines
Unfallopfers zu instrumentalisieren,
um ihren Protest mundtot zu ma-
chen, ist zu verurteilen. Man mag
sie nicht mögen, aber was bezweckt
die Gruppe „Die letzte Generation“?
Ihre Angst sollte ernster genommen
werden, denn ihre Generation ist im
Besonderen Opfer des Klimawan-
dels, wenn nicht noch mehr unter-
nommen wird, um die auf diversen
Konferenzen gesteckten Klimaziele
zu erreichen. „Die letzte Generati-
on“: „Was geschieht, ist nicht ge-
nug!“ und der UN-Generalsekretär
António Guterres ging noch weiter
und wurde kürzlich noch deutlicher:
„Wir befinden uns auf dem Highway
zur Klimahölle!“
Kann man den jungen Menschen,
die das Gefühl haben, dass ihre Fri-
days-for-Future Demonstrationen
nicht mehr recht wahr-, geschweige
denn ernstgenommen werden und
allzu viele das Klimaproblem ver-
drängen, verübeln, dass sie drasti-
schere Maßnahmen ergreifen, um
auf ihr Anliegen aufmerksam zu
machen?            

rcl

„Die letzte Generation“

www.hausmann-makler.de
Tel.: (040) 529 6000

Wohnen mit Fernsicht  
in grüner Lage!

3-Zi-ETW (2 2/2-Zi) in Schenefeld 
ca. 92 m2 Wfl., BJ 1971, 4. OG 
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modernes V-Bad, überd. W-Blk. 
Kellerraum, PKW-Außenstellplatz 
Courtage 3,57% inkl. MwSt. 
Angebotspreis: € 329.500,-
EA: V, 135,5 kWh/(m²*a), Öl, BJ 1985, E

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
https://www.hausmann-makler.de/agbs/
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Das kam nach den vergangenen
Spielen doch etwas unerwartet,
aber die Basketballer der BG
Hamburg West haben in der 2.
Regionalliga eine überraschende
Heimniederlage kassiert. Gegen
Rot Weiß Cuxhaven zogen die
Hamburger mit 83:89 den Kürze-
ren. Das Spiel stand ganz im Zei-
chen von Schlag und Gegen-
schlag. Konnte Cuxhaven das
erste Viertel noch mit 25:17 ge-
winnen, konterte die BG West im
zweiten Viertel mit 24:19. Und ge-
nau so sah es nach der Halbzeit

aus: Einen 26:16 für Cuxhaven im
dritten Abschnitt folgte ein 26:19
für BG West im vierten Spielab-
schnitt – und in der Summe konn-
ten die Gastgeber zweimal nur
etwas zu kurz gegenhalten und
verloren das Spiel so mit sechs
Punkten Unterschied. Beste Wer-
fer für die BG West waren Thor-
ben Banko und Jens Winterberg
mit je 17 Punkten. Dem gegen-
über stand aber die tolle Leistung
des Duo Darron McDuffie und
Deon McDuffie: Während Darron
18 Punkte erzielte, kam Deon auf

36 Zähler – mit ihren 54 Punkten
insgesamt kann man auch schon
mal ein Spiel alleine gewinnen.
Die BG West (zehn Punkte) hat
damit zunächst etwas den An-
schluss in der Tabelle auf EBC
Rostock II und Weser Baskets (je
14 Punkte) verloren, ist aber wei-
terhin Dritter. Die BG West-Herren
spielen nun wieder am 20. No-
vember. Auswärts geht es gegen
TuRa Harksheide weiter. Das Spiel
in der Sporthalle Exerzierplatz 28
beginnt um 16 Uhr.
Der Damenmannschaft der BG

Hamburg West hat die Spielpause
in der 2. Regionalliga offenbar
nicht gut getan: Auswärts gab es
mit 34:92 eine doch herbe Nie-
derlage bei SC Alstertal-Langen-
horn. Die Spielviertel verliefen
doch recht einseitig (19:4, 24:11,
31:11, 18:8). Mit zwei Punkten
nimmt die BG West derzeit den
sechsten Tabellenplatz ein. 
Die BG West hat am 19. Novem-
ber Heimrecht gegen MTSV Ho-
henwestedt. Spielbeginn in der
Halle Steinwiesenweg ist um
19.15 Uhr.

Basketball: Kein guter Tag für die BG West-Mannschaften

AUT   +SportAUT   +Sport

Henke Automobile

www.seat-wedel.de

Neuwagen - Gebrauchtwagen
Verkauf  • Service • Finanzierung
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Tel. 04103 / 39 04

Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
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EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
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Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
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Inh. Michael Wolke
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Neureifen
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Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen
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• Klimaservice
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KFZ-MEISTERBETRIEB
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● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
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Inspektion
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incl. Motoröl, Öl- und
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ab € 127,17
HU/AU
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TÜV / AU Prüfung

Jörg Scheibe ist
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Inh. Jörg Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld
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Anhänger Service
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Die Oberligamannschaft von
Blau-Weiß 96 Schenefeld hat in
diesem Jahr eine starke Aufhol-
jagd hingelegt. Beim ersten
Wettkampftag erturnten sie, be-
dingt durch Verletzungspech,
nur einen fünften Platz. Die Stei-
gerung erfolgte beim zweiten
Wettkampftag mit einem dritten
Platz. Zum Abschluss der Liga
erturnte die Mannschaft noch-
mal einen tollen zweiten Platz.

Die Mannschaft hat sich gegen-
seitig sehr gut gepuscht, so
dass es zu diesem Ergebnis
kam. So wurde es am Ende der
Bronze Rang in der Oberliga
2022. Zur Mannschaft gehörten
Merle Ruff, die das zweitbeste
Einzelergebnis turnte, Rebecca
Schönbeck, Kira Milewski, Mar-
lene Seidel, Maja Dovgopol, Lisa
Hoffmann und Selina Rapp. Se-
lina Rapp turnte nach langer

Pause wieder ihren ersten Wett-
kampf und steuerte gleich das
höchste Balkenergebnis zum
Mannschaftsergebnis bei.
Krankheitsbedingt waren Marie-
ke Weiß und Amelie Wermke
beim letzten Wettkampftag nicht
am Start.
Die Schenefelder Turnerinnen
der Landesliga 2 haben auch
ihre Saison beendet. Beim ersten
Wettkampf belegten sie noch

den neunten Platz. Sie steigerten
sich beim  zweiten Wettkampf
auf einen siebten Platz. So wur-
de es am Ende in der Tabelle der
achten Platz. Die Mannschaft ist
vom Altersdurchschnitt eine der
jüngsten Mannschaften der Lan-
desliga 2. Zur Mannschaft ge-
hörten Mariya Liameieva, Julia
Krubasik, Mayla Polat, Emma
Dannemann, Martha Lemitz, Ve-
ra Bakhtin und Mia Stuke.

Turnerinnen beenden erfolgreich die Ligasaison 2022

Landesliga 2: Mayla Polat (h.v.l.) und Emma Dannemann sowie
Mia Stuke (v.v.l.), Martha Lemitz und Julia Krubasik.

Oberliga: Kira Milewski (h.v.l.) Marlene Seidel, Selina Rapp,
Merle Ruff, Marieke Weiß und Rebecca Schönbeck sowie Maja
Dovgopol (v.v.l.) und Lisa Hoffmann

Jens Winterberg



Auch wenn der 2:1 (1:1) Erfolg
über den FC Elmshorn nicht ge-
rade das Gelbe vom Ei war, so
muss man den Schenefeldern
dennoch attestieren, dass sie die
spielbestimmende Mannschaft
waren, und sich mit diesem Sieg
endlich mal wieder 3 Punkte in
einem Auswärtsspiel sicherten.
Beide Teams taten sich schwer,
um ins Spiel zu finden, die ersten

45 min waren ausgeglichen, nur
minimiert-leichte Vorteile für
Schenefeld, gegen immer wieder
destruktiv-defensiv-agierende
Platzherren. Der einzig-gefährli-
che Ausflug der Elmshorner in
den Schenefelder Strafraum er-
brachte einen Eckstoß, den BW
96-Keeper Krebs unterschätzte,
und mehr als unglücklich zum
0:1 (40.) für Elmshorn “verwan-

delte.” Davon angestachelt,
schnürten die Timm-Schützlinge
die Platzherren regelrecht ein,
und Timo Bock bekommt-irgend-
wie aus einem Gewühl heraus,
den Ball vom Elmshorner Keeper
auf den Fuß serviert – 1:1 (45) … 
FC Elmshorn-Coach Fayyaz Kilic:
„Wir waren mit 13 Spielern relativ
dünn aufgestellt, doch die Jungs
haben ihre Sache ganz OK ge-
macht, in der 1. Halbzeit waren
wir ebenbürtig, nach dem 96er-
Eigentor hätten wir couragierter
spielen müssen, Gelegenheiten
hatten wir. Aber so ist Fußball,
und in der 2. Halbzeit sind einigen
Spielern die Kräfte ausgegangen,
reagieren konnten wir darauf
nicht, Schenefeld war zu stark,
das Ergebnis geht in Ordnung,
jetzt konzentrieren wir uns auf
die Rückrunde.”   
BW 96-Coach Mathias Timm:
„Selten lege ich mich vor einem
Spiel auf ein Ergebnis fest, dieses
Mal hatte ich ein gutes Gefühl,
dass wir gewinnen, und habe es
vor dem Anpfiff in der Kabine
noch einmal angesprochen, wie
wir vorgehen wollen. Ausschlag-
gebend aber war heute auch,
dass wir mit Felix “Oldie” Adel-
mann, Julius Paster und Maximi-
lian Bonus drei “fast” wieder ge-
sunde Jungs zum Nachlegen auf
der Bank hatten, denn Tim Thau
musste kurzfristig gesundheitlich
absagen.”  
Im zweiten Abschnitt übernah-
men die Schenefelder die Kon-
trolle, aktiv-gefährlich erhöhten
sie die Schlagzahl, weiter de-
struktiv agierende Elmshorner ta-
ten sich verdammt schwer, selten
fanden sie mal eine Lücke, und
wenn, dann hielten clever-struk-

turierte Schenefelder gut dage-
gen, so wie beim sensationellen
2:2 Remis gegen TuS Osdorf. Es
war nur eine Frage der Zeit,
wann die 96er das nächste -
oder sogar noch ein weiteres Tor
machten. Selbiges war Weys Ka-
rimi vorbehalten, er erlöste sein
Team -nach präziser Vorlage von
“Flitzer” Fabian Arth- mit dem
Tor zum 2:1 (71.), dabei blieb es.
Am Freitag, 18.11.2022 -Anpfiff
19.30 Uhr -Vorhornweg Platz 1-
spielen sie das erste Spiel der
Rückrunde gegen den SV Lurup,
ein Nachbarschafts- und Presti-
geduell, mit offenem Ausgang,
aber vor sicherlich genauso gro-
ßer Publikumskulisse, wie beim
7:3 Hinspielerfolg. 
BW 96: Krebs, Bojens (57. Adel-
mann), Quittkat (56. Bonus), Wan-
kel, Wegner, Arth, Kunze, Wilke
(75. Paster), Karimi, Bock (86.
Mallon) und Müller.                     (fe)

Schenefeld holt sich souverän 3 Punkte in Elmshorn

Gelungener Hinrunden-Abschluss
Zweimaliger Ausgleich und insgesamt sechs Tore im Volksparkstadion:
Das letzte HSV-Heimspiel der Hinrunde 2022/23 war noch mal ein richtiger
Kracher! Nachdem die Rothosen in der ersten Spielhälfte sehr dominant
auftraten und durch Robert Glatzel mit 1:0 in Führung gingen, entwickelte
sich zunächst ein eher einseitiges Spiel. Doch das änderte sich blitzartig
im zweiten Durchgang, als Cebiou Soukou in der 49. Spielminute den Aus-

gleich für den SV Sandhausen machte und damit einen offenen Schlagab-
tausch einläutete, so dass vier weitere Tore folgten. Ludovit Reis traf in der
56. per Kopf, ehe Christian Kinsombi in der 68. erneut ausglich. Ein
Eigentor von Aleksandr Zhirov brachte die Walter-Elf abermals in Front,
und dieses Mal konnten die Gäste aus dem Hardtwald nicht mehr ausglei-
chen. Robert Glatzel blieb nach einem schönen Zuspiel von Laszlo Benes
in der 79. Spielminute eiskalt, umkurvte den SVS-Keeper Nikolai Rehnen
und machte endgültig den Deckel drauf. Die Rothosen hatten am letzten
Zweitliga-Spieltag der Hinrunde den eisernen Willen und unendliche
Energie für eine pausenlose Offensivarbeit, so dass es am Ende verdient
4:2 für die Walter-Elf stand: ein gelungener Jahresabschluss für alle HSVer!
Aufgrund der Fußball-Weltmeisterschaft steht nun eine lange Winterpause
an. Das nächste Pflichtspiel für die Rothosen findet erst am 29. Januar
2023 statt, wenn es zu Hause gegen Eintracht Braunschweig geht. Foto:
HSV/witters

USA-Reise in vollem Gange
Nach dem letzten Heimspiel gab es nur eine sehr kurze Nacht für die HSV-
Profis, denn am frühen Sonntagmorgen ging es zum Flughafen und ab in
die USA. Auf der großen USA-Reise bis zum 22. November möchte der
HSV den deutschen Fußball interna-
tional repräsentieren, vom US-Sport
lernen und das Wir-Gefühl der Mann-
schaft stärken. Unmittelbar nach der
Landung schaute sich das Team ein
Basketballspiel der LA Lakers an,
ehe es am Montagmorgen eine
deutsch-amerikanische Schule in
San Diego besuchte. Anschließend
trainierten die Rothosen auf einem
der Trainingsplätze des Orange
County Soccer Clubs (OSCS). Dabei
ging es vor allem um die Vorberei-
tung auf das Testspiel gegen OSCS,
das am Dienstag um 19 Uhr Ortszeit
(Mittwoch, 4 Uhr nachts mitteleuro-
päischer Zeit) im Championship Soc-
cer Stadium in Irvine
(Kalifornien) stattfand.
Neben weiteren High-
lights, wie zum Beispiel
dem Besuch des NFL-
Topspiels zwischen
den LA Chargers und
den Kansas City Chiefs
(20.11. im SoFi Stadi-
um) steht am Freitag
(18.11.) erneut ein Test-
spiel an. Die Partie
beim Ventura County
Fusion Soccer Club
wird dann ebenfalls um
19 Uhr Ortszeit (4 Uhr
MEZ) angepfiffen. 

Anmeldestart bei der HSV-Fußballschule
Bei den HSV-Profis endete die Hinrunde 2022/23 am vergangenen Sonn-
abend erfolgreich mit einem Heimsieg gegen den SV Sandhausen und
auch bei der HSV-Fußballschule neigt sich ein trainingsintensives Jahr
dem Ende zu. Aber: Die Planung für die Camp-Saison 2023 läuft bereits
auf Hochtouren, so dass die Anmeldung für die kommenden Fußballcamps

in dieser Woche freigeschaltet wurde. Ab März 2023 wird dann wieder in
Hamburg und ganz Norddeutschland trainiert. An den fünftägigen Trai-
ningscamps können alle fußballbegeisterten Jungs und Deerns im Alter
von 6 bis 13 Jahren teilnehmen. Die Kids erwartet dabei ein lehr- und ab-
wechslungsreiches Kindertrainingsprogramm mit je zwei professionellen
Trainingseinheiten pro Tag. Seit diesem Mittwoch (16. November) können
sich alle interessierten Mädels und Jungs für die Trainingscamps 2023 an-
melden. Alle weiteren Infos gibt es unter www.hsv-fussballschule.de. 

Spieltage 20 bis 25 terminiert
Die Deutsche Fußball Liga (DFL) hat am Dienstag die Zweitliga-Spieltage
20 bis 25 zeitgenau terminiert. Neben den Heimspielen gegen den 1. FC
Nürnberg und Holstein Kiel wurden zwei weitere Partien der insgesamt
sechs terminierten an einem Sonnabend platziert, und zwar als Topspiel
abends um 20.30 Uhr: jeweils auswärts beim 1. FC Heidenheim und Darm-
stadt 98, die nach aktuellem Tabellenstand gemeinsam mit den Rothosen
die Top-3 der 2. Liga darstellen. Das Heimspiel gegen Arminia Bielefeld
und die Auswärtspartie beim Karlsruher SC finden an einem Sonntag statt.
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Eher heimlich, still und leise hat
sich Altona 93 im oberen Tabel-
lendrittel der Oberliga festge-
setzt. Nach dem Sieg gegen
den Tabellenletzten Curslack-
Neuengamme ist Altona 93 nun
Sechster mit 32 Punkten – das
sind mal gerade zehn Punkte
Abstand auf die Spitze. Nun
wird Altona sicher nicht mehr
um den Titel mitspielen, aber
eine gute Rolle wird man nun
doch einnehmen können – und
vielleicht sogar das Titelrennen
mitentscheiden. Gegen Curs-
lack-Neuengamme gelang ein
knapper 2:0-Auswärtssieg.
Knapp, weil die Gastgeber ge-
rade in der ersten Hälfte ganz
munter mitspielten und über-
haupt nicht ihrem Tabellenplatz
entsprachen. Altona wusste da-
gegen nicht so recht zu über-

zeugen, hielt aber souverän
stand und schlug am Ende zu-
rück: Mit zwei späten Treffern
tütete Altona 93 den Sieg am
Deich ein. Bujar Sejdija (81. Mi-
nute) und Kevin Prinz von Anhalt
(in der Nachspielzeit) trafen für
Altona zum Sieg. 
Für Altona 93 ist damit die Hin-
runde beendet. Die Rückserie
startet am 19. November mit ei-
nem Heimspiel. Gegner ist dann
Union Tornesch. Mit 20 Punkten
auf dem Konto muss Tornesch
eher aufpassen und wird sich
entsprechend engagiert zeigen.
Im Oberliga-Auftaktspiel trenn-
ten sich beide Vereine unent-
schieden 2:2 – Altona musste
dabei zweimal einen Rückstand
aufholen. Nun also ein Wieder-
sehen. Das Spiel an der Grieg-
straße beginnt um 15.30 Uhr.

Oberliga: Altona mit guter Hinrunde

Der Trainerwechsel bei TuS Os-
dorf – die erhoffte „Sofortwir-
kung“ hat sich dabei nicht ein-
gestellt. 
Zwei Unentschieden und nun
eine Niederlage zum Ende der
Hinrunde – die man mit elf
Punkten und 16:43 Toren ge-
trost abschreiben kann. Das
ist die Hinrunde aber keine Er-
folgsgeschichte sein würde,
war schon lange klar. Das
Hauptaugenmerk müssen die
Osdorfer ganz klar auf die
Rückserie legen, die am 19.
November mit dem Auswärts-

spiel bei Curslack-Neuengam-
me beginnt. Das Spiel wird um
14 Uhr angepfifen. Curslack-
Neuengamme hatte den Os-
dorfern zum Saisonbeginn eine
herbe 1:5-Heimniederlage be-
reitet und war so erster Tabel-
lenführer der neuen Spielzeit
geworden. Das Niveau konnten
die Männer vom Deich aber
nicht halten, aktuell nimmt man
mit zehn Punkten (23:56 Tore)
den letzten Platz in der Liga
ein. Gegen Altona 93 zeigte
man zwar ganz gute Ansätze,
ließ sich um Schluss aber noch

die Butter vom Brot nehmen
(0:2, Gegentore 81. Minute und
in der Nachspielzeit).
Im letzten Spiel der Hinserie
wollte Osdorf auswärts gegen
TuRa Harksheide unbedingt ei-
nen Sieg einfahren – gerade
auch deshalb,weil Harksheide
ebenfalls in der Abstiegsregion
steht. Am Ende musste man
enttäuscht mit einer 1:2-Nie-
derlage wieder nach Hause
fahren. Harkheide traf in der
49. Minute zur 1:0-Führung,
Tim Jobmann glich in der 64.
Minute zum 1:1 für Osdorf aus.

Die Gastgeber gingen in der
71. Minute erneut in Führung,
Osdorf konnte nicht mehr aus-
gleichen. Am Blomkamp ist da-
mit klar, dass es nun 18 End-
spiele in der Rückrunde zu be-
streiten gilt. Jede Begegnung
wird eine Fleißarbeit sein, jeder
Punkt ist ein Gewinn. Das wird
das neue Trainergespann Ben-
net Krause, Torben Krause und
Antonio Ude den Spielern si-
cher einbläuen. Sicher ist aber
auch: Wenn eine Mannschaft
zu so einer Leistung fähig ist,
dann ist es Osdorf.

Oberliga: Hinrunde verkorkst, Osdorf
setzt nun auf die zweite Runde

Altliga: Schenefeld mit erstem Saisonsieg
In der Oberliga siegte TuS Osdorf souverän mit 4:2 gegen Sü-
derelbe. Beim Auswärtserfolg trafen Sascha Blume, Dennis
Schmidt und Antonio Ude (2). Weiter geht es für die Osdorfer
mit einem Auswärtsspiel: Am 20. November tritt man beim Ta-
bellennachbarn Halstenbek-Rellingen an. Das Spiel beginnt um
13 Uhr.
In der Landesliga feierte Blau Weiß 96 Schenefeld endlich einen
Sieg. Mit 2:1 gewannen die Schenefelder das Nachholspiel ge-
gen Kummerfeld. Die Tore erzielten Hamad Hosseinpour und
Ronny Hauschild. Es war der erste Sieg im neunten Saisonspiel.
Unglücklich unterlagen die Schenefelder dann SV Blankenese
mit 0:1 Frithjof Peters entschied mit seinem späten Treffer die
Begegnung, die eigentlich 0:0 hätte enden sollen. Schenefeld
hat nun noch ein Nachholspiel am 16. November. Im Heimspiel
um 20 Uhr trifft man auf SC Nienstedten. Außerdem spielten Ei-
delstedt – Rantzau 2:1, Rasensport Uetersen – Niensteten 6:2,
Groß Flottbek – Lieth 8:0. Es folgen Eidelstedt – Uetersen (18.
November, 19.30 Uhr), Groß Flottbek – Rantzau (20. November,
10.45 Uhr), SV Blankenese – SC Egenbüttel, 20. November,
14.30 Uhr).

Senioren-Bezirksliga
Roland Wedel – TuS Osdorf 3:5
Ellerau II – BW 96 Schenefeld 0:3
Lohkamp – Altona 93 III 0:5

Neue Paarungen
Heist – Altona 93 III, 20. November, 10 Uhr
Spfr. Uetersen – BW 96 Schenefeld, 20. November 11 Uhr
Lohkamp – Hörnerkirchen, 20. November 12.30 Uhr
Ellerau – Osdorf, 20. November, 13 Uhr

„Was-bitte-wie? Der “Alte
Kna..er” spielt noch BW 96 1.
Herren?” – JA, und Oldie Felix
Adelmann spielt wie einst in
jungen Jahren…



Die Mitgliederversammlung der
AfD im Bezirk Altona hat ihren
langjährigen Bezirksvorsitzenden
Uwe Batenhorst im Amt bestä-
tigt. Batenhorst, der auch Abge-
ordneter in der Altonaer Bezirks-
versammlung ist, wurde einstim-
mig für zwei weitere Jahre zum
Vorsitzenden gewählt. Erster Gra-
tulant war der Hamburger Bun-
destagsabgeordnete Dr. Bernd
Baumann, der seit vielen Jahren
in Othmarschen lebt.
Angesprochen auf seine Ziele
für die nächsten Jahre, erklärte
Batenhorst: „Ich werde mich wei-
terhin dafür einsetzen, dass die
Interessen der Autofahrer im Be-
zirk Altona nicht unter den Tisch
fallen. Nicht alle Altonaer wohnen
in Ottensen und können alles mit
dem Lastenfahrrad erledigen.
Das scheinen die Altparteien ver-
gessen zu haben. Besonders
enttäuscht bin ich von der CDU,
die sich in der Bezirkspolitik bei
jeder Gelegenheit den Grünen
anbiedert. Für eine bürgerliche
Politik steht in Altona allein die
AfD, während die anderen Par-
teien sich lediglich in Nuancen
unterscheiden.
Die gegenwärtige Praxis bei der
Nachverdichtung der großen Ma-

gistralen, wie der Osdorfer Land-
straße, beobachte ich mit Sorge.
Ich möchte keine dunklen Stra-
ßenschluchten, sondern eine viel-
fältige Bebauung, die auch Platz
für Sonnenlicht, Bäume und La-
dezonen lässt.
Besonders am Herzen liegen mir
die Sportvereine und deshalb
werde ich sehr genau darauf
achten, dass deren Bedürfnisse
bei sämtlichen Neuplanungen im
Bezirk berücksichtigt werden.“
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Die neue 
Adresse vom

Presse-Stübchen:

Schenefeld
Holstenplatz 6

Geöffnet: Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr
Flottbeker Drift 2 · 22607 Hamburg · Mobil: 0176 496 484 23

Brillianten, Edelsteine, Antikschmuck & Modeschmuck, Zahngold & Altgold, Uhren aller Art… etc.

HAPPY GOLD
Second Hand Schmuckboutique

Barankauf von GOLD & SILBER

Wir bewerten Ihren Schmuck kostenlos! - Die erste Adresse in Groß Flottbek -

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Sie können auch gerne Extra-Termine vereinbaren.

bis zu jetzt 61 Euro* je Gramm Feingold.

Bei uns erhalten Sie für Brillanten & Diamantschmuck aller Art

* für besonders schöne Stücke auch mehr!

!! Auto Ankauf !!
Frau Blume kauft alle Autos!

Jedes Alter und jeder Zustand
auch Motorräder

HCV-GmbH
Volksparkstr. 60. 22525 Hamburg
Direkt am S-Bahnhof Stellingen

Tel.: 040 / 300 333 73 oder
0172 / 424 83 96

Am 2. Adventwochenende
kann man den Gospelchor
Blankenese gleich zweimal
hören. Am Samstag, den 3.
Dezember, um 19 Uhr findet
in der Kirche St. Marien Alto-
na, Bei der Reitbahn 4, 22763
Hamburg, ein weihnachtliches
Konzert statt und am 4. De-
zember 2022, um 18 Uhr lädt
der Chor herzlich zu einem
Gospelgottesdienst in die
Blankeneser Kirche am Markt
ein. Die Mitglieder des Chores
freuen sich darauf, zahlreiche
Besucher hierzu begrüßen zu
dürfen. 
Mit dem Titelsong „Sing Noel“
– auch „African Noel“ genannt
– möchte der Chor das Publi-
kum einladen, in die vorweih-
nachtliche Stimmung einzu-

tauchen. Das traditionelle
Weihnachtslied, das von afri-
kanischen Rhythmen unter-
mauert wird, fordert am Ende
zum gemeinsamen Singen auf:
„Sing we all Noel!“. Zudem
bettet das Lied eines der be-
kanntesten Spirituals ein, wel-
ches 1865 in Folk Songs of
the American Negro schriftlich
festgehalten wurde: „Go Tell
It on the Mountain“. In den
1960er Jahren begleitete die-
ser Song die Bürgerrechtsbe-
wegung von Martin Luther
King. 
Der mitreißende Chorleiter,
Gregor DuBuclet, führt durch
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, in dem Gospel, durch
Soul, Spirituals und Musical
Songs, sowie traditionelle

Christmas Carols abgerundet
wird. 
Am Piano und Keyboard wer-
den die Gospelsänger:innen
von ihrem langjährigen Music
Director, James Mironchik, be-
gleitet, der eigens die Arrange-
ments zusammengestellt hat.
Wer Interesse hat, Mitglied
des Gospelchores zu werden,
kann zum Jahresbeginn zum
Schnuppern kommen (Anmel-
dung unter fragen@gospel-
blankenese.de). Weitere Infor-
mationen rund um den Chor
findet man unter www.gos-
pel-blankenese.de, auf Face-
book oder Instagram. 
Der Einlass beginnt jeweils 1
Stunde vor Beginn. Der Eintritt
ist frei! Um Spenden wird ge-
beten.

Sing Noel – Konzert in St. Marien Altona und
Gospelgottesdienst in der Blankeneser Kirche am Markt 

Am Sonntag, den 20.11.2022 um 15.30 Uhr

Frida Kahlo de Rivera 
(1907-1954) war die bedeutendste Malerin Mexikos. 
Sie war eine starke, außergewöhnliche Persönlichkeit, deren
Gemälde von Schicksalsschlägen geprägt sind. Ein schlimmer
Unfall in jungen Jahren brachte sie zur Malerei, in der sie ihr
Leiden verarbeitete. Sie bezeichnet sich selbst als Realistin,

nicht als
Surrealistin, da sie
ihre eigene
Wirklichkeit malte
und keine Träume.
Der Tod war in
ihrem Leben immer
gegenwärtig und
so entstanden
b e w e g e n d e

Farbenschreie voller Symbolkraft. Dennoch war ihr Lebensmotto
„Viva la Vida“ – es lebe das Leben!
Dieser außergewöhnliche Vortrag beinhaltet außerdem von
Veronika Kranich selbst gesungene lateinamerikanische Lieder
und viele Sprachaufnahmen, in denen Frida ihre Gedanken und
Gefühle offenbart.
Reservierungen unter der Telefonnummer 040/454062 (V. Kranich)
oder mail@veronikakranich.de.

Eintritt 18 € 

Elisabeth Gätgens Stiftung
Heidbarghof, Langelohstr.141

Kultur im
Heidbarghof

Wir kaufen
GEBRAUCHTWAGEN
Alle Marken – Bargeld sofort!

SCHENEFELD KÖLLN-REISIEK

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Tel. (040) 830 40 91

Farmers Ring 5 · 25337 Kölln-Reisiek · Tel. (0 41 21) 57 20 00

www.kroeger-automobile.de · E-Mail: info@opelkroeger.de

Autohaus Hermann KrögerGmbH

Es spielt und singt 
der bekannte

Entertainer und Sänger

Hardi
Hartmann

Es lädt ein:
Die Werbegemeinschaft

Adven tscafé
im

Freitag,
25. Nov. 2022

von 14-17 Uhr
Eintritt frei!

Angebot der Eisküche:3,00 € für Kaffee & KuchenFür Sitzplätze ist gesorgt.

AfD-Altona bestätigt Bezirksvorsitzenden im Amt –
Bundestagsabgeordneter Bernd Baumann gratuliert

Dr. Bernd Baumann (links) bei der Gratulation an Uwe Batenhorst
nach der Vorstandswahl
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